Nr. 144. Mittag Ausgabe. 


Der Reichstag, das Innungs⸗ und Arbeiterverſicherungsgeſetz. 


iner =: deut ſchreibt: 

le an alen des Reichstages beſchäftigten ſich 
bereits mit dem Innungsgeſetz, welches morgen zur erſten Berathung 
kommen ſoll. Die Nationalliberalen haben in einer heutigen Frac⸗ 
tionsſitzung beſchloſſen, vor Allem gegen ee der Vor⸗ 
lage zu flimmen, welche eine indirecte Einführung der Zwangs⸗ 
innungen anſtreben, im Uebrigen aber ſich mit einigen Mobificationen 
für das Geſetz zu erklären. Die Fractionen der Rechten, von denen 
die Anregung zu dem Geſetze ausgegangen iſt, werden ſelbſtverſtändlich 
für deſſen Zuſtandekommen eintreten, während die Hauptangriffe vom 
Centrum und den Sereffioniften ausgehen möchten. Das Centrum 
iſt im Großen und Ganzen für den Entwurf. — Bezüglich des 
Arbeiter⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes gehen bei dem Reichstage von 
Organen des Handelsſtandes und anderen Corporationen dauernd 
Petitionen ein, welche auf ſehr weitgreifende Abänderungen, vielfach 
aber auf Ablehnung der Vorlage gerichtet ſind. Man nimmt an, 
daß bereits die erſte Leſung, welche zu Anfang der nächſten 
e zu erwarten iſt, mehrere Sitzungen erfordern wird. Es 
erhält ſich die Anſicht, daß es der Regierung vor Allem darum 
zu thun iſt, überhaupt die Stellung des Reichstages zu der Vorlage 
kennen zu lernen, und daß ſie weniger Gewicht darauf lege, eine ſo 
bedeutungvolle Materie gleich bei der erſten Vorlage zu Stande ge⸗ 


bracht zu ſehen. 


Kleine parlamentariſche Ueberraſchungen. 
Unſer Berliner ArCorrefpondent ſchreibt unterm 25. d.: 

Man war zu einiger Neugierde darauf berechtigt, was die officlöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrem Wilhelms ſtraßen⸗Theile zu der geſtrigen 
Meichstagsſizung und ihrem dramatiſchen Verlaufe ſagen werde. Von 
der großen Ueberraschung, die Hänel durch feine Enthüllung aus den 
gedruckten Bundesraths⸗Protokollen dem Bundeßrath und Reichstag 
bereitete, kann man ſich aus den Sitzungsberichten keine ausreichende 
Vorſiellung machen. Der Eifer, ja die Hartnäckigkeit, mit welcher 
der Reichskanzler den Altonaer Zollanſchluß verfolgt, — dle Nach⸗ 
richten von gewiſſen Zornesausbrüchen des Allgewaltigen über die 
Flauheit der Conſervatiben in Unterſtützung ſeiner Pläne, das 
| Hin: und Herſchwanken des Centrums in allen den Reichs⸗ 
kanzler beſonders intereſſirenden Fragen, — alle dieſe Umſtände 
hatten die Erwartung auf das ſchließliche Reſultat der Verhandlung 
ungewöhnlich hoch geſpannt. Allein auf beſondere neue thatſäch⸗ 
liche Momente war Niemand mehr gefaßt, als Hänel das Wort 
erhielt. Seine Rede war ſehr geſchickt angelegt. Erſt Behandlung 
der Frage an ſich und der Stellung der Parteien zu der maßlos 
kühnen Interpretatlon der Verfaſſung und dann erſt die neue Ent⸗ 
deckung wonach der Bundesrath in gründlichen Erörterungen die Frage 
des conftitutionellen Rechts genau ebenſo entſchieden hat, und die 
Gegengründe, welche jetzt die Reichsregierung vorführte, gerade 
ebenſo als haltlos nachgewieſen hat, wie ſetzt die Oppoſition. 
Ganz erſtaunt war unſer Bitter. Für ihn waren die Hänel⸗ 
ſchen Mittheilungen abſolute Nova, das las man ihm auf 
dem Geſichte ab. Recht compromittirend waren ſie für Scholz und 
von Schelling; 


aus ihren Reden war hervorgegangen, daß ſie nicht 
ohne die Kenntniß jener Bundesprotokolle ſein konnten. 


* 


Daß ſie 
wahrlich ein recht ungünſtiges 


trotzdem ihrer nicht erwähnten, iſt doch ablt, fo d 3 Wohnda F 1 
Zechen für das Verfaſſung'leben des Deutschen Reich. Aber was Bie guammabl der Banphalturzeiiliper in ben Siadien 2.5, , 
ſagt nun die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrem Wilhelmsſtraßen⸗Leit⸗ auf dem Lande 3,589,179. 


kel? Sie iſt erboſt, daß die böſe „Fortſchrittspartel einſchließlich 
en 5 Führung der Debatte übernommen“ . 
ſchimpft auf die Jeſuiten⸗Dialektik, Jeſuiten⸗Logik — mit der H x 
davon wolle fie die ganze Verfaſſung in dle Luft ſprengen, auf die 
oberflächliche Sophiſtik der Abg. Lasker und Hänel, ſie iſt 15 
wundert über deren ſtaatsrechtliche Unwiſſenheit, unverantwortlich 
zwar nicht für den Abgeordneten Lasker, aber für 5 
„Lehrer des Staatsrechts an einer königlichen Univerſität“, 
Hänel iſt. Die mit dieſen Ausbrüchen des Zornes über „die eyklopi⸗ 
ſchen Mißgriffe“ jener Abgeordneten gezterten Tüfteleien find zu fade, 
als daß man ſich mit ihnen zu beichäftigen brauchte. Die „tegie: 
rungs feindliche Majorität“ hat übrigens diesmal nicht blos Windt⸗ 
horſt zu Stande gebracht, ſondern ſogar faſt die ganze deutſche Reichs: 
partei fand es für gut, ſich der „Führung der Fortſchrittspartei“ in 
Wahrung des verfaſſungsmäßigen Rechts des Reichstags anzuvertrauen. 
Das ist hart — aber jedenfalls kann in einer ſo ſonnenklaren Sache 
kein Conflict mehr ſtattfinden. Bundesrath und Reichstag find einig, 
und der Zollanſchluß von Altona kann ohne Reichstag nicht geſchafft 
werden. Das iſt die Moral von der Geſchichte! 
— ̃ —̃ ̃ ————— — 


Deutſchland. g 
Berlin, 25. März. [Amtliches] Se. Maſeſtät der König bat dem 
3 von Reichenbach den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. ö 5 3 
E. Majeſtät der König bat dem kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Oberſt⸗ 
Lieutenant Kirſch im Balijiihen Infanterie⸗Regiment Friedrich Franz 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Nr. 57 und dem großberzoglich beſ⸗ 
ſiſchen Provinzialdirector von Rbeinheſſen, Freiherrn Röder von Diers⸗ 
burg zu Mainz den königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs ernannt: den Land: 
erichts⸗Rald Huber in Zabern zum Rath bei dem kaiſerlichen Ober⸗ 
Landesgericht in Colmar, den commiſſariſchen Amtsrichter Winter in 
Saarburg zum Amtsrichter bei dem kaiſerlichen Amtsgericht daſelbſt, den 
Aſſeſſor Kriegelſtein in Mülbauſen zum Amtsrichter bei dem kaiſſerlichen 
Amisgericht in St. Amarin. f 
Se. Majeftät der König hat den Staatsanwalt Linz in Saarbrüden, 
und die Gerichts⸗Aſſeſſoren Paul Schmutter I. in Kattowitz, Mar 
Schmutter II. in Ruhland, Milentz, Löwenthal und Michelſohn 
zu Amisrichtern ernannt; ferner dem Kreisgerichtsdirector z. D. Ottow zu 
irſchberg 1. S. den Charakter als Geheimer Juſtiz-Ralb, dem Rechtsanwalt 
r. jur, von Sothen in Rheinhauſen den Charakter als Juſtiz⸗Rath, 
und den Gerichtsſchreibern, Secretären von Groß in Soldau O.⸗Pr. und 
Juſt in Brandenburg, ſowie dem Landgerichtskanzliſten Sabin von bier, 
letzt in Eberswalde, bei ihrem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter 
als rn verlieben. 

ö Der Rechtsanwalt Althaus zu Steele iſt vom 1. April d. i ab zum 
Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm mit Anweisung feines 
Woyhnſitzes in Steele ernannt worden. — Den Domänenpächtern Roſen⸗ 
thal zu Grimsleben und Hecker in Altböfchen im Regierungsbezirk Poſen 
iſt der Charakter Königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt worden. — Der i 
der Bauabtheilung des Königlichen Miniſteriums der öffentlichen Arbeite 


n 
n 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


beſchaftigte Regierungs⸗Baumeiſter Otto Sarrazin iſt zum Königlichen 


Bau⸗Inſpector ernannt worden. 

Berlin, 25. März. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
hörte heute den Vortrag des Pollzei⸗Präſidenten von Madat, hatte 
eine Beſprechung mit dem General-Adjutanten von Albedyll und 
empfing den Oberſten, Flügel⸗Adjutanten und Commandeur des Regt⸗ 
ments Gardes du Corps, Grafen von Alten. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin! beſuchte 
heute mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden und 
der Prinzeſſin Victoria die 10. Volksküche. (Reichsanz.) 


8, C. [Die vorläufigen Reſultate der Volkszählung.) Bei der 
letzten Volkszählung wurden nach den vorläufigen Zuſammenſtellungen im 
ganzen Deuiſchen Reiche 45,194,172 Einwohner gezählt, während die Volks⸗ 
zahlung des Jahres 1875 nur 42,727,372 Einwodner ergeben batte; mithin 
iſt die Bevölkerung in dem zwiſchen den beiden Zählungen liegenden Jahr⸗ 
fünft um 2,466,800 Köpfe gewachſen. Die durchſchnittliche jährliche Bevöl⸗ 
kerungszunapme betrug in der Periode 1875/80, 1,12 pCt. der Bevölkerung, 
während dieſe Zunahme in der Periode 1871/75 nur 1 pCt. betragen batte. 
In Preußen wurden am 1. December 1880 gezählt 27,251,067 Köpfe, 
während die Bevölkerung am 1. December 1875 25,742,404 Köpfe betrug; 
die Bevölkerung iſt in den dazwiſchen liegenden 5 Jahren mithin um 
1,508,663 Köpfe gewachſen. Der jährliche Bevöllerungszuwachs betrug in 
der Periode 1875/80 1,14 pCt., in der Periode 1871/75 1,04 pCt.; es war 
daber in beiden Jahrfuͤnften die Bevölkerungszunahme im Preußen durch⸗ 
ſchnittlich etwas größer als im Deutſchen Reiche. 

Die größte jährliche ene in der Periode 1875—1880 
hatte der Staat Hamburg, nämlich 3,11 pCt.; an dieſen ſchließt ſich der 
Staat Lübeck mit 2,21 pet.; dann kommt Bremen mit 1,80 pet.; Reuß 
jüngere Linie mit 1,72 pCt.; Reuß ältere Line mit 1,55 pCt.; das König⸗ 
reich Sachſen mit 1,46 pCt.; Lippe mit 1,33 pCt.; Braunſchweig mit 1,30 
Ct.; Schaumburg⸗Lippe mit 1,28 pet.; Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha mit 1,26 pCt.; Sachſen⸗Altenburg mit 1,23 pCt.; Heſſen mit 
1,16 pCt. Die Bevölkerung aller N deutſchen Staaten hat ſich weni⸗ 
niger vermehrt als das Deutſche Reich durchschnittlich. Am wenigſten 
nahm die Bevölkerung in Elſaß Lothringen zu, nur um 0,52 pCt. (in der 
Periode 1871—75 hatte die Bevölkerung der Reichslande wegen der Maſſen⸗ 
auswanderung nach Frankreich um 29 pCt. abgenommen); nicht viel mehr 
bat Waldeck zugenommen, nämlich nur um 0,65 pCt. jährlich. 

In Preußen hat naturlich der Bezirk Berlin am meiſten an Bepölke⸗ 
rung gewonnen. Ferner zeichnen ſich durch raſches Anwachſen der Bevöl⸗ 
kerung die Regierungsbezirke Düſſeldorf, Arnsberg, Wiesbaden, Hannover, 
Merſeburg, Köln, Magdeburg, Bromberg und Münſter aus. Die ſtädtiſche 
Bevölkerung vermehrte ſich vorzüglich in Berlin, Wiesbaden, Stade, Hans 
nover, Arnsberg, Düſſeldorf, Köslin, Köln, Merſeburg, Münſter und 
Breslau, die ländliche vorzüglich in den Bezirken Arnsberg, Poſen, Duſſel⸗ 
dorf, Trier, Merſeburg und Koburg. In den fünf Jahren 1875—80 ver⸗ 
mehrte ſich die Bevölkerung in den preußiſchen Städten um 9,90 pCt., in 
den ländlichen Orten um 3,76 pet. Dies beweiſt natürlich nicht größere 
Fruchtbarkeit in den Städten, ſondern vielmehr bedeutenden Zuzug aus 
dem Lande nach der Stadt. 


905,772 Haushaltungen beherbergt, das Rheinland aber nur 828,902, ſo 
gi bieraus hervor, daß die Wohnungsverhältniſſe in der Rheinprovinz 
edeutend günftiger find als in Schleſien, indem in jener Provinz jedes 
Haus eine geringere Zahl von Haushaltungen beherbergt. In ganz 
Preußen wurden bei der letzten Volkszählung 5,721,143 Haushaltungen ge⸗ 


Die Zabl der Männer betrug am 1. sember 1880 13,408,249, die 
ick der Frauen 13,842,880; es leben daher in Preußen etwa 438,000 mehr 

rauen als Männer. Immerbin giebt es 4 preußiſche Provinzen, in denen 
die Zabl der Frauen etwas geringer als diejenige der Männer iſt. Dies 
ſind Hannover, wo der Ueberſchuß der Männer über die Frauen circa 3000, 
Schleswig⸗Holſtein, wo dieſer Ueberſchuß circa 4000, Rheinland, wo dieſer 
Ueberſchuß circa 1500 und Weſtfalen, wo dieſer Ueberſchuß ſogar 30,000 
beträgt. Angeſichts der großen Zahl der unverheirathet bleibenden Frauen 
und der Schwierigkeiten, welche ſich der Erwerbsfähigkeit derſelben noch 
immer entgegen ftellen, müſſen diejenigen Landestheile, in denen die Zahl 
der um die Frauen werbenden Männer eine verhältnißmäßig große iſt, als 
beſonders beatmftigt betrachtet werden. Es find dies in Hannoer die Land⸗ 
droſteien Osnabrück, Stade und Lüneburg, im Rheinland ſämmtliche Regie: 
rungsbezirke mit Ausnahme von Köln und in Weſtfalen die Regierungs⸗ 
Bezirke Münſter und Arnsberg. 


[4 
Cabeitenanſtalf commandirt. v. Gottberg, Gen.⸗Lt. à la suite der Armee, 


sp. geſtellt und gleichzeitig in der 6. Gend.⸗Brig. wieder angeſtellt. von 
Nich, Ser.. 5 D., zuletzt im 2. Neederſchle. Inf.⸗Regt. Nr. 47, die 


W. Dietz verlegte und von Carl Baltzer 


dieſer periodiſchen Druckſchrift. 
JItalien⸗ 


ſtattgefunden. 


Expeditlon: 1 
Anstalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


de den auf Grund des Socialiſtengeſetzes] wurde die von 
n für Hamburg⸗Altona und Umgegend, und das fernere Erſcheinen 


Nizza, 25. März. [Zum Theaterbrande.] Die Schuld des 
Unglücks trifft nur die Stadtverwaltung Nizzas. Die vor 11 Jahren 
gelegten Gasröhren des Theaters waren im ſchlechteſten Zustande. 
Schon vor vier Monaten hatte eine ſehr gefährliche Gasentweichungl am Montag, den 14. d., elngetretene Krankheit des Königs (Ent: 
Man verſtopfte die ſchadhaften Stellen einfach mit zündung im linken Lungenflügel) hat die ſchleunige Rückkehr des 
Cement. Am Tage des Unglücks fand abermals eine Gadentweichung] Kronprinzen, wie der Königin veranlaßt. Der Kronprinz kam geſtern 


errenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
„Sonnabend, den 26. März 1881. 


ſtatt, und zwar Nachmittags um 4 Uhr bei der Probe. Man ließ 
den Schaden durch zwei Lehrlinge ausbeſſern. Das entwichene Gas 
ſammelte ſich in den Couliſſen und explodirte beim Beleuchten der⸗ 
ſelben. In der oberſten Gallerie waren 250 Perſonen, die nur durch 
eine einzige ſchmale Thür entweichen konnten. (Berl. Tabl.) 

' Frankreich. 

O Paris, 22. März. [Die Wahlſyſtem⸗Frage und das 
Cabinet. — Der Nachfolger des Generals Clinchant.] 
Was geſtern nur ein Gerücht war, iſt heute zur Thatſache geworden⸗ 
Das Miniſtertum hat beſchloſſen, ſich in der Wahlfrage ganz nentral 
zu verhalten. Bereits geftern Abends in der Conferenz bei Jules 
Ferry war, wie es ſcheint, die Mehrheit des Cabinets über Diejem 
Punkt einig. Heute früh fand im Beiſein Jules Grévy's die ent- 
ſcheidende Berathung ſtatt. Nur Jules Ferry und Barthelemy Saint 
Hilaire vertheidigten noch die Anſicht, daß die Regierung in einer 
Angelegenheit von folder Wichtigkeit ihre Meinung fagen müſſe. 
Der Miniſter des Innern, Conſtans, bekanntlich der treueſte An⸗ 
hänger Gambetta's und von jeher ein Vertheidiger der Wahlreſorm, 
wies darauf hin, daß eine Cabinetskriſe unvermeidlich wäre, wenn 
das Miniſterium ſich in die Debatte einmiſchte. Farre, Magnin, 
Cocherg, Carnot, Tirard, Cazot ſtimmten ihm zu (der Marineminiſter 
Cloué war nicht zugegen); Jules Grévy machte keine Einwendungen. 
So wurde alſo Jules Ferry beauftragt, der Commiſſton für das 
Wahlgeſetz morgen mitzuthellen, daß die Regierung es der Kammer 
überläßt, ganz nach ihrer Eingebung über die Umgeſtaltung des Wahl⸗ 
ſyſtems zu beſtimmen. Die Kriſe iſt ſomit vermieden, und es herrſcht 
große Freude unter den Anhängern der Liſtenabſtimmung. Die 
Gegenpartei iſt natürlich ziemlich niedergeſchlagen, denn ſie fühlt, daß 
ſie die letzte Karte in ihrem Spiel verloren hat. Man kann es jetzt, 
um mit den „Débats“ zu reden, als ſehr wahrſcheinlich betrachten, 
daß die Kammern eines ſchönen Tages das Llſtenſcrutinium ganz 
ruhig annehmen. 
man im Elyſee nun doch abſattelt, nachdem man ſo laut zum 
Kampfe geblaſen? Vielfach hoͤren wir behaupten, daß die Ueberre⸗ 
dungskraft des Senatspräſidenten Leon Say dieſen Umſchwung her⸗ 
beigeführt habe. Aber eher läßt ſich glauben, daß man Gambetta 
nicht zum Aeußerſten treiben wollte. 


an die Spitze der Oppoſttion flellen, wenn das Miniſterium wirklich 
gegen das Liſtenſerutinium Front mache, und dieſes Riſico ſchien zu 
bedenklich. Die Abendblätter nehmen meiſt mit großer Befriedigung 
von der Beſeitigung der Kriſis Act. — Der General Clinchant wird 
am 24. d. mit den üblichen militäriſchen Ehren beſtattet werden. 
Zu ſeinem Nachfolger iſt nicht, wie es in den Blattern hieß, der 
General Sauſſier oder der Marquis de Gallifet auserſehen, ſondern 
der General Lecointe, der gegenwärtig als Militärgouverneur in 
Lyon thätig iſt. Bis zum vorigen Jahre hatte Lecointe das 1. Ar⸗ 
meecorpd (in Toulouſe) befehligt. Er gilt für einen aufrichtigen 
Republikaner. 

O Paris, 23. März. [Die Wahlreform. — Der Polizei⸗ 


präfeet und der Gemeinderath. — Nikolaus Rubin⸗ 
ſtein T.] Der Conſeilpräſident Jules Ferry hat verſprochenermaßen 
heute Nachmittag dee Commiſſion für das Wahlgeſetz eröffnet, daß die 
Regierung ſich in die Debatte über dies Geſetz nicht einmiſchen wird, 
um nicht den ohnedies ſchon innerhalb der Mehrheit beſtehenden Con⸗ 
fliet zu verfhlimmern und zum Ausbruch einer Kriſe den Anlaß zu 
geben. Die Beſchwichtigung, die, die Neutralität des Cabinets in der 
poliliſchen Welt hervorgerufen hat, iſt eine ganz auffallende; freilich 
muß ſich das Mlniſterium und muß ſich Jules Grevy felber allerlei 
Spoͤttereien gefallen laſſen. Die monarchiſtiſchen und die intranſigenten 
Blätter machen ſich um die Wette über die plötzliche Nachgiebigkeit 
des Präfidenten der Republik und des Conſeilpräſidenten luſtig. 
Dieſe Ausfälle haben nicht viel zu bedeuten; aber übler iſt es, wenn 
ein Blatt, welches nach der allgemeinen Ueberzeugung unter dem 
Einfluß Gambetta's ſteht, die „Unité Nationale“, in folgender Weiſe 
den Präfidenten der Republik verhöhnt: „Ende gut, Alles gut. Herr 
Jules Grevy und ſeine Freunde ſind zum Kreuze gekrochen, und es 
bleibt nichts mehr übrig von dieſer großen Verſchwörung des Elyſse, 
are das Liſtenſerutinium und feine Anhänger in die Flucht ſchlagen 
wollte. 
zu gebären Herrn de Girardin, Timothé Trimm und Blowig zu 
Hilfe zu rufen, um mit einer fo jaͤmmerlichen Gapitulation zu ſchlleßen.“ 
Alſo nach der „Union Nationale“ hat Jules Greoy eine ſträfliche Vers 
ſchwörung gegen Gambetta eingeleitet. 


Es war das wohl der Mühe werth, ſich wie ein Bramarbas 


Wirkung geübt habe, wie denn dieſer Entſchluß ſogar an der Börfe 


Schweden. 
Stockholm, 20. März. [Die Krankheit des Königs.] Die 


Aber wie kommt es, fragt ſich alle Welt, daß 


Gambetta hat geſtern erklärt, 
er werde ſeine Entlaſſung als Präſident der Kammer geben und ſich 


das Signal zu einer entſchiedenen Hauſſe gab. — Zwiſchen dem 
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beballic der Reform der Klaſſen , und claffficit., ” 
Welche Monatsraten unerheben bleiben, bat der d * bes 


fimmen. 5 

5 2. Der zu dieſem Stewererlaf).*; erforderliche und nach Borfhrift des 
$ 4 des Geſetzes vom 16. Juli 1880 „u berechnende Betug an — die 
nach $ 1 jenes Geſetzes zu Steueterlaſſen . be bewenden Geldſummen 
in Anrechnung. r 

$ 3. Die Erhebung von Communalzuſchlägen zu den im § 1 gedachten 
Steuern, beziehentli die Vertheilung an Communallaſten nach dem Maß⸗ 
ftabe derſelben erfolgt unter Zugrundelegung der in den Geſetzen über die 
Klaſſen⸗ und claſſiſicirte Einkommensteuer vorgeſchriebenen Steuerjäße. — 
Ebenſo iſt in allen denjenigen Fällen, in welchen die zu entrichtenden 
Steuern von irgend welchem Einfluſſe auf die Ausübung von activen oder 
paffiven Wablrechten find, der desfallſigen Berechnung das Veranlagungsſoll 
zu Grunde zu legen. . 

§ 4. Bezüglich der für die örtliche Erbebung und für die Veranlagung 
der Klaſſenſteuer den Gemeinden bewilligten Gebühren bewendet es bei der 
Beſtimmung des § 6 des Geſetzes vom 16. Juli 1880. 

8 5. Den Hohenzollernſchen Landen wird jährlich ein Betrag übers 
wieſen, welcher nach dem Verhältniſſe der durch die letztvorangegangene 
Volkszählung ermittelten Bevölkerungszahl des übrigen Staatsgebietes zu 
der der Hobenzollernſchen Lande einem Erlaſſe von 14 Millionen an Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer entſpricht. — Die Feſtſtellung dieſes Betrages erfolgt 
durch den Staats hausdaltsetat. Der feſtgeſetzte Betrag wird nach dem Ver⸗ 
bältnifje der durch die letztvorangegangene Volkszählung ermittelten Ein⸗ 
wohnerzablen auf die einzelnen Gemeinden vertheilt. Den Vertretern der 
letzteren ftebt die Beſchlußfaſſung über die Verwendung zu. 

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigendändigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 10. Marz 1881. 
a (L. S.) Wilhelm. 
von Bismarck. Graf zu Stolberg. von Kameke. Maybach. 
Bitter. von Puttkamer. Lucius. Friedberg. von Bötticher. 
r WWt ́.———.. 


4160 M. 12 Pf, o. auf Schuldentilgung und Beni 15,648 M. 55 Pf., 
p. Insgemein 451 i Pf. Hiernach beſtehen die ne der 


ö Ft 

früh in Noborg (Fühnen) an; er reiſte in aller Schnelligkeit über 
den Großen Belt nach Korſoͤr und begtebt ſich von da mittelſt 
Sonderzüge hierher, wo er morgen eintreffen wird. Die Königin 
tam heute früh in Nyborg an; es ward ihr ein beſonderes Dampf: 
\ ſchiff „Abſalon“ zur Verfügung geſtellt, welches fie nach Korſor 
brachte. Uebrigens iſt die Krankheit des Königs glücklicher Weiſe im 
Abnehmen begriffen. Dieſelbe war durch eine Erkältung entſtanden, 
welche ſich derſelbe am Sonnabend zugezogen hatte, indem er in 
einem ungeheizten Zimmer ſeiner Gemahlin /, Stunden lang Ju: 
welen durchmuſterte, von denen er einige dem oberften Kammerjunter hi 
Freiherrn Ankerhjelm, der an demſelben Tage nach Karlsruhe in 
8 außerordentlicher Sendung abging, mitgeben wollte. Am Tage 
N darauf, Sonntag Nachmittag, ward die Erkältung vermehrt durch des 
| Könige Ausfahrt auf dem neuen Belpalr'ſchen Dampfwagen nach 
+ dem ein paar Stunden entfernten Liljeholm. Bei der Rückkehr 
. machte dann die eben eingetroffene Nachricht von dem Schreckens⸗ 
5 drama in St. Petersburg einen ſo niederſchmetternden Eindruck auf 
2 den König, daß die Krankheit am folgenden Tage zum Aus⸗ 
bruch kam. 5 (N. A. 3.) 

N Balkan ⸗Halbinſel. 

Bukareſt, 23. Maͤrz. [Nihiliſtiſche Umtriebe.] Die in 
Jaſſy vorgenommenen Verhaftungen und Hausdurchſuchungen haben 
auf die Spur regelmäßiger Verbindungen zwiſchen den ruſſiſchen 
Nihiliſten und ihren moldauiſchen Geſinnungsgenoſſen geführt; unter 
Anderen erſcheinen auch mehree Profeſſoren und Zöglinge der Jaſſoer 
Hochſchule arg compromittirt. (Pr.) 


* Provinzial-Zeitung. 


Bteslau, 24. März. I,Flora“, Verein für Gärtner und 
Gartenfreunde.] In den Sitzungen im ebruar und März bielt Herr 
5 Kunſt⸗ und Handelsgärtner Fiſ cher einen Vortrag über Anwendung ver⸗ 
N ſchiedener Düngerforten; Herr Kunst, und Handelsgärtner Dolezal über 
Eniedung junger Obstbäume: Herr Kunſt⸗ und Handelsgärtner Zarte über 
die Cultur unſerer bekannteſten Handelspflanzen, letzterer Vortrag nahm 
mehrere Abende in Aunſpruch; Herr Kunſtgärtner Rabe ſprach über Waſſer⸗ 
* pflanzen, ſpeciell über Victoria regia und ftellie mehrere blühende Alpinen 
= Anſicht; Herr Kunſtgärtner Krauſe referirte über das noch vorhandene 
ruchſtück des großen Drachenblutbaumes von Arotava auf Teneriffa. Die 
Mitgliederzabl nahm in recht erfreulicher Weiſe zu. 


ſteuer erdoben werden. Obwohl nun der diesjährige Etat mit 4030 M. 
hoͤber abſchließt, als der vorjabrige Etat, fo brauchte der Procentſatz des 
Zuſchlages doch nur von 150 auf 160 pCt. erhöht werden. Faſt die ge: 


mäßiger zu nennen. 


R. B. Oppeln, 23. Marz. [Der land und forſtwiſſenſchaftliche 
Verein qu Oppeln] bielt am 17. d. M in Forms Hotel feine allmonat⸗ 
liche Sitzung ab, zu welcher die von Proskau ſcheidenden Herren Docenten 
als Gäste erſchienen waren. Herr Dr. Crampe⸗Proskau hielt einen in⸗ 
tereſſanten Vortrag über „Schaf: und Biegenmelfen“. Herr Delonomieratb 
Läderßen⸗Comprachtezütz eritattete als Vorſitzender des Vereins einen Be⸗ 
richt über die Sizung des Central⸗ Collegium. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
8 (Aus Wolff's Telegr.⸗Buceau.) 

Berlin, 26. Marz. Die „N. A. Ztg.“ fagt: Dafür, daß der 
Nihilismus nicht ein fo urruſſiſches Gewächs ſei, wie angenommen 
werde, ſondern ſich nur auf ruſſiſchem Boden elgenthümlich und mit beſon⸗ 
derer Kraft entwickelt habe, brächten die täglich aus anderen Ländern ein⸗ 
gehenden Berichte Beläge. Auch die von Moſt herausgegebene „Freihelt“ ſei 
nicht hinter der Preſſe der amneſtürten Communards zurückgeblieben. 
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ citirt die bezüglichen Stellen 
der 1 und hält ee gegenüber die Verzwei⸗ 

I Bevölkerungswechſel.] Die Bevölkerung der Stadt Breslau, ein⸗ u di gung de mus mit gewiſſen polniſchen Elementen aufrecht. 
el fih im December 1980 durd ben Ueberfäub — —. & z bon bier auf dem |Die Diese der Sefulten fek eine gute Sihule für Werfeihing MID 
der Geborenen über die Geftorbenen um 178, durch Ueberſchuß der Zuge.] 44 procent 00 M. Rum Conſoiratlon. In feder großen Verſchwörung und Revolte je die 

ogenen über bie Wenpesogenen um 320 vermehrt. 5 Die Zabl aller Ge⸗ polniſche Schicht zu ſpüren geweſen. Die zahlreichen polniſchen Beam⸗ 
98 5 5 a 17. 8 4 aber 8 e ten und Offtziere in Rußland ſeien ſchwerlich ganz denattonallſirt. 

' 2 Weniger vorſichtig als die „Germania“ ſchreibe der ultramontane 

„Czas“, daß die Wohlfahrt und die innere Ruhe Rußlands von der 


Ken eboren, 734 oder 83,79% ehelich und 142 oder 16,21% unebelich. Die 
Sat der Geſtorbenen (auschließlich der Todtgeborenen) bezifferte ſich auf 
Zufriedenſtellung Polens abhänge. Helße dies nicht eingeſtehen, daß 
der polniſche Jeſultismus mit ſeinen Mitteln und ſeiner Klugheit 


57 oder 2892 auf ein Jahr und 1000 Einwohner; die entſprechende Ver⸗ 
5 wor In aleinen Monat der Vorfahre 1879: 27,21, 1878: 31,38, 
1877: 29, 6, hinter der Bewegung in Rußland ftehe? 
Paris, 25. März. Senat. Gavardle interpelllrt über die 


5 „ 361 Geftorbene waren männlichen, 296 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Unter dieſen Geſtordenen ſtanden 217 oder 33,0% der 
Geſammtzahl im erſten Lebensjahre, 14,8% im 1.—5. Jahre, 11,0% im 
5.—30., 19,6% im 30.—50., 14,6% im 50.70. Jahre und 7,0% waren Orientfrage und ſpricht ſich gegen die griechenfreundliche Politik aus, 
welche nur dem Einfluſſe Gambetta's zuzuſchrelben ſei. Barthelemy 
wird mehrerſeits aufgefordert, nicht zu antworten. Die Sitzung wird 
aufgehoben. — Einer Meldung der „Agence Havas“ aus Konſtan⸗ 


t. — Strafkammer L — 


über 70 Jabre alt. Von den im erſten Lebensjahre Geſtorbenen waren 
83,9% eheliche, 16,1% uneheliche Kinder. An Jufectiongkrankdeiten find 85 
oder 83,9 % geſtorben und zwar an Pocken Il, Scharlach 9, Dipbtheritis 7, 


Unterleibstvphus 7, Diarrhoe und Darmkatarrh b. K. 47, Brechdurchfall ao t 

1 8 K. 2, Roſe 2, Ruhr 1, Keuchhusten 8, Kindbeitſieber 1. An anderen 10 Aa tinopel zufolge hätten die Türken bei dem letzten Vorſchlage Creta 
1 aufiger auftretenden Krankheiten find geftorben: 40 Kinder an Lebens, und einen Theil Theſſaliens oder faſt ganz Theſſalien ohne Creta an⸗ 
FR 25 anten un en an Jagt a Perſonen fandbriefe geboten. Die Botſchafter neigten der erſtern Alternative zu, aus⸗ 
6 Wk. (Bewegung der Bevölkerung] In per Woche vom 13. bis 19. Man | genommen Goͤſchen, welcher die zweite Alternative anempftehlt und 
25 die Abtretung Preveſas dazu fordert. Der Marſeiller Correſpondenz 


wurden 28 Eben (in der Vorwoche 28 geſchloſſen. Geboren wurden 233 


Kinder (117 Knaben und 116 Mädchen), darunter 12 Todigeborene. Die der „Agence Havas“ ſpricht ſich für die Abſichten der Italiener, Tripo⸗ 


En zu erforſchen und ſich dort feſtzuſetzen, aus. Man könne dies den 
weihliche). = \ n taltenern nicht verdenken. Die Italiener möchten ſich aber ihrerſeits 
Alter 22 0 bis Ye on 13 aden 2, boa is 15 oöglei weniger mit Tunis beſchäftigen, wo Frankreich vor ihnen ſich feſt⸗ 
Jahren 11, von 15 bis 20 Jabren 4, von 20 bis 30 Jabren 11, von 30 bis geſetzt hat. 
30 Jahren 30, von 60-80 Jahren 22, von London, 25. März. Oberhaus. Cairns kündigt an, er werde 
Donnerstag die A ufmerkſamkelt des Hauſes auf die Abmachung mit 
den Boern lenken und Aufklärung verlangen. f 


Nordhauſen, 25. März. Heute Vormiitag 8 ½ Uhr fand ein 
5 Zuſammenſioß zweier Perſonenzüge zwiſchen Langenſalza und 
gedient 2, Selbſtmord 3. Nach der berechneten Einwohnerzahl von 273,000 e Mittheilung, daß er bei nächſter Ballſtädt ſtatt. Zwei Perſonen blieben tobt, vier ſchwer⸗, viele 
ommen in dieſer Woche auf 1 Jahr und 1000 Einwohner: Lebendgeborene nicht mehr zum vollen Werth, ſon⸗ leicht verwundet. (B. T.) 


42,21, Geſtorbene lexel. Todtgeborene) 41,45. r ch in: 
—r. [Temperatur. — Riederſchläge.] In der Woche vom 13. bis 19° Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
(W. T. B.) Paris, 25. März, Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, — 


Marz betrug die mittlere Temperatur 1,0, die hoͤchſte 9,6, die niedrigſte i 
—6,1° C. die Höhe der Niederschläge 1,55 mm. Neuefte Anleihe 1872 121, 15. Türken 13, 75, Neue Egyptier 323, 12. 
© Bolkenhain, 22. März. [Concert.] Sonntag Abend veranſtaltete Banque ottomane —, —. Italiener 91, 45. Cbemins —, —. Oeſterr. 
Here Gantor Böhm bierſelbſt zum Beſten der Kaſſe ber bieſigen Klein⸗ Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 98, 93. Spanier exter. 21%, inter. 
Finderſchule ein Concert im Boer ſchen Saale, welches gleichzeitig als Vor⸗ —. —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. 1877er Ruſſen —, —. 
feier des Geburtstages Sr. Maſeſtät des Kaiſers dienen ſollte. Das Concert 
nahm ſeinen Anfang mit einer Feſt⸗Ouverture a quatre mains für das 
Pianoforte, Compoſition des Herrn Paſtor Ratſch in Würgsdorf; darauf 


A 5 
Mötbeln 1, Dipbiberitis 3, Kindbeilfieber 1, Unterleibstyphus 3, Darm: und 
Magendarmkatarrh 21, Brech durchfall 4, Gebirnſchlag 7, Krämpfe 18, andere 1 


Türkenlooſe 52, —. Türken 1873 —, — Amortiſirbare — — Orients 


E. Richter und „Das deutſche Schwert“ von Schuppert. Sämmtlihe Chor: vi proceß in Geldverle 5 jan 
mud Solo⸗Geſänge wurden mit großer Präciſion, reiner Intonirung und Koſtſpieligkeit des fl Meininger Bank 97. Deſterr.⸗Ungariſche Bank 704, 75. Erxedilactien“ 
entſprechender Nuancirung vorgetragen und errangen den ungetbeilten Bei⸗ zu machen, 5 B., einen il. der 264%. Silberrente 65%. Papieriente 61%. Goldrente 80%. Ungariſche 

Golbrente 98%. 1860er Zoofe_ 123%. 186 ler Looſe 314, 00. Ungariſche 


0 ihren Er 
au Paſtor Gründler aus denden die, eine mehrjährige W S \ 195 8 dee de 1525 ele 28 
g Pa 8 33%. 
ranzoſen *) 255. Lombarben*) 94%. Italiener 91%. 1877er Ruſſen 
2%. 1880er Ruſſen 75. II. Drientanleihe 60%. III. Orientanleibe 59%» 
Ceutral⸗Paciſie 112%. Wiener Bankverein 1104 Kronpr. Rudolf —, — 
Ungariſche Papierrente — —. Elbtb 
Privat⸗Discent — pCt. Spanier —. Günſiig, 5 
Nach Schluß der Börſe: Exeditactien 26576. Franzoſen 255% . Galizier 
— —. Lombarden — —- Oeſterr. Goldrente 81. Ungar. Goldrente 98%. 
1880er Ruſſen — — II. Orientanleide — —- III. Drientanleihe — — 
gan medio reſp. ver ultimo. 


Concertflugel, den Herr Paſſor Miſſig von bier autiaſt geliehen hatte. — 
Das ganze Concert kann als wohl gelungen bezeichnet werden; der Saal 
war dicht gefüllt. 

I. Liegnitz, 24. Marz. ITechulſcher Verein. — Stadtratt, 
wabl.] Am Sonnabend feierte der lechniſche Verein im roßen Saale 
des Schieß hauses fein 37. Be Ba, welchem auch die Herren QOber⸗ 


von je 15 
L. nochma 


amburg, 25. März, Nachm. [Schluß Courſe.] Preuß. dorec. 


* bürgermeister Oertel und Geh. Rath 
Conſols 101%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silberrente 65%, Oeſt. Gold⸗ 


Fele an lade den, aer Reiklener denen dae de Bi, a e 80%, ng: aden 288, Jin dene 0 erben 02% 

materiell gut ausgeſtatiete Souper, an das ſich die Au übrung einer Un B. übermittelte damals durch die Ganther 1 73% l. Orient, Anl. 58 ent hütte 108, 8 Ar 

| fen ts a aue au r ren wi 107%, eme 94%, Rhein. Gheadahs 16374. Do: junge 158%, eig 

einem Rechte, entſchädigte ſich aber durch längere Ausdehnung welche bie ; b 5 ar eib 186 

5 orgenſtunde erreichte. — Herr Banquier Mattbäus hat die auf ihn Ein Zeuge, Ne eg Hamburg do. 232%, Altona Kiel do. 156. 
gefallene Wahl als unbefoldeter Stadtratd abgelehnt. Silber in Barren per Ailogr. 154, 50 Br. 154, 00 Gr. 


Wechſelnotirungen: London lang 20, 37 Br., 20, 31 Go., London kur 
20, 51 Br., 20, 43 Gd., Amſterdam 167, 55 Br., 166, 95 Gd., Wien 173, 2 
Br., 171, 25 Gd., Paris 79, 95 Br., 79, 35 Gd., Petersburg 209, 50 Br., 
205, 50 Gd., Newyork kurz 425 Br., 415 Go., do. 60 Tage Sicht 417 Br., 


ect sc eee Ahr e 
—r. Namslau, 24. März. [Der Stadtbausbaltsetat] In der 
letzten Sitzung der Stadiverordnetenverſammlung wurde der tadthaus⸗ 


Abänderungen genehmigt. Derſelbe ſchließt in Einnahmen und Auszaben ergulden eingetaucht. — S 

52 92,800 an su) gerät 95 ‚folgende Titel: 1) Ge 57 ſius d ıireht. Er beantragt gegen die B. . . Mun, nabe [Beteeinemarttl Wee 1 

un en in 8 . f., 1 an 16 748 1 25 gaben per: te Gefängniß. Der Gerichts dof erkannte jedoch hi 7 2. 25. 1 rz / 955 ü ei 7 72 9 1 1 loco 

f., c. aus der Garniſonverwaltung 16, . 25 Pf., d. an Zinſen Herrn Rechtsanwalt Korpulus, = 115 l N * 155 8 an 3 og N. ei 2 
— 7 {7} ’ or . 2 3, 27 


212, 00 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 190, 00 Br., 189, 00 Gd. vr. Mair 
Juni 186, 00 Br., 185, 00 Gd. Hafer feſt. Gerſte matt. Rüböl ruhig, 
loco 54, 50, pr. Mai 54, 50. Spiritus ſtill, per März 47 Br., per 
April⸗Mai 46 Br., per Mai⸗Juni 46 Br., per Juni⸗Juli 46% Br. 
Kaffee flau, Umſatz 1500 Sack. Petroleum matt, Standard wbite loco 
„60 Br., 7, 50 Gd., per März 7, 60 Gd. per Autzuſt⸗December 7, 90 Gd. 
Wetter: Stürmiſch. Zi ® 
Pofen, 25. Marz. Spiritus pr. März 51, 70, br. April —, —, pr. 
April⸗Mai 52, 20, pr. Juli 53, 70. Get. — Liter. Matt. x 
Liverpool, 25. März, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 


enden: Erlaß an Klaſſen⸗ und klaſſiſielrter 


32,302 M. 66 Pf., b. an Hundeſteuer 477 M., 1. Jusgemein, 187 M. 04 Pl.] Geſetz, betreffend den daue 
Ueberweiſung von Steuerbeträgen an die 
Hohenzollernſchen Lande. 


i Einkommenſteuer, ſowie die 
Vom 10. März 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen, 
mit . beider Häufer des Landtages was folgt: 

$1. Drei Monatsraten der Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufen 

der claſſificirten Einkommenſtener bleiben in Zukunft außer Hebung, vor⸗ 
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1 1 
Schluß bericht) 
1 00 Paid 


Wochenumſatz 44,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 34,000, besgl; 005 
’ ’ 


14, Printers /, / 8 pfd. 96. Ruhig. 
* Peters bur A 25. Matz, Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 24%, do. Hamburg 3 M. 211%, do. Amſterdam 3 M. 125%, 
do. Paris 3 Mon. 262%, Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe de 1864 (geſt.) 224%, 
do. de 1866 (geft.) 216%, Ruſſ. Anl. de 1873 1367, Ruf. Anl. de 1877 141, 
- Impäxials 7, 94, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 255%, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Hfandbriefe 10%, II. Drient : Anleihe 92, III. Orient » Anleihe 92, 
rivatdiscont . 
* Petersburg, 25. März, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 53, 40, per Auguſt 55, 40. Weizen loco 16, 40. Roggen loco 12, 60. 
Hafer we 00. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 16, 60. — 
Wetter: Schnee. 
Paris, 25. März. Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen rubig, pr. März 29, 80, pr. April 29, 00, pr. Mai⸗Juni 28, 75, 
pr. Mai⸗Auguſt 28, 40. Roggen ruhig, per Zar 22, 5 pr. is Auguit 
21, 50. Mehl ruhig, per März 63, 50, pr. April 63, pr. Mai » Juni 
62, 25, pr. Mai⸗Auguſt 61, 75. Rübsl ruhig, pr. Marz 71, 25, pr. 
April 71, 75, per Mai⸗Auguſt 73, 50, pr. September » December 74, 50. 
Spiritus feſt, pr. März 59, 00, pr. April 59, 75, pr. Mai⸗Auguſt 59, 50, 
| pr. September: December 57, 75. — Wetter: Regneriſch. 


EEE . 


aris, 25. März, Nachmittags. Rohzucker 88° loco rubig, 57, 25. Weißer 
1955 wie Nr. 3 per 100 Kgr. per Marz 67, 00, per April 67, 25, per 
ai⸗Augu „ . 
London, 25. März, Nachm. Havannazucker Nr. 12 24. Ruhiger. 
Amſterdam, 25. März, Nachm. Bankazinn 53%. 0 
Antwerpen, 25. März, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ſtill. 
Antwerpen, 25. Marz, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Pet roleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und Br., per April 
19 Br., per September⸗December 20% bez. u. Br. Weichend. 
Bremen, 25. Marz, Nachmittags. Petroleum. (Schluß bericht.) Stan⸗ 
dard white loco 7, 75, per April 7, 70, per Mai 7, 70, per Auguſt⸗Decem⸗ 
ber 8, 20. Alles Brief. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 24. Marz. [Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Court 
derſteht ſich in Mark per Stück franco Binden, die Dividendenangaben in 
Procenten des Baareinſchuſſes. ST ze 

518 3 


Name der Geſellſchaft 1 Lupgints : Cours. 
Aachen⸗Munchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 70 | — 1000 1 20 8300 
5 Racer 5 D 45 — 400 „ „ 2125 G 
Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗B.⸗G.] 30 | — 500 „ | „ 1100 G. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 24 22 1000 „ „2050 ©. 
Berl. Hagel⸗A e RER 10 5 1000 „ „ ® 
Berl. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. .. 26% — 1000 „ „2950 
Berlin⸗Kölner Feuer⸗Verſ⸗Geſ.... 77 — 1000 „ „ — 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln] 55 | — 1000 „ „ 6900 G 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln 16 — 1000 „ „1975 G. 
Deutſche Feuer⸗B.⸗G. zu Berlin 84 9 1000 „ „ 925 G. 

eutſcher Lloyd... s 12% — |. ‚1000 m B. 
eniſcher Wb 8134 1000 500 ll „ | 1817 G. 
Deutſche Transport⸗Verſich.⸗Geſ. 0 — 1000 1 5 Br 
Dresdener allg. Transport-B.: J. 50 50 1000 „ 10% 1600 B 
Duſſelvorfer allg. Transport⸗B.⸗G. 30 | — | 1000 „ „1200 8 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Gef. .. 140 — | 1000 „ 26 4500 8. 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 10 — 1000 „ „850 G. 
ermania, Lehens⸗V.⸗G. zu Stettin 131 — 500 „ „ 760 by: G. 
Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... 5 — 1000 „ „1000 B. 
Aale m eri. 4144 — 500 „ „ 320 G. 
Kölniſche Rückverſich.⸗ Ge. 12 — 500 „ „560 B. 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. . 100 — | 1008 „ 40 10850 G 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ.] 5 — 100 „ voll 330 G. 
Magdeburger Feuer⸗V . 30 | 25 1000 „ X 2560 G. 
Magdeburger 8 ſich.⸗Gef.. 20 | 0 500 „ 295 G. 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 6 — | 500 „ 20 356 B. 
Magdeburger Rückverſich.⸗ Ak 11111 100 „ poll] 595 B. 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu Weſel 30 | — 500 „ 110%] 680 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin 12 | — | 1000 „ 20% 1180 B. 
Oldenburger Verſich.⸗ Ge... „05 500 „ „ 285 G. 
reuß. e URS 20 — 500 „ = 5 
eub. Lebens⸗Berſich.⸗Geſ - -+.- 11 116 500 „ „550 B 
reuß. National⸗B.⸗G. zu Stettin | 18 | 1 400 25% 785 G. 
ropidentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M14 18, 1000 Fl. 10 —. 
eini 5 Aliſcher — * . 22 | — | 1000 „ 800 
einiſch⸗Weſtfäl. Rückverſich.⸗Geſ. 7 — 500 „ 140 B. 
Sachſiſche Rücverſich.⸗Geſ . -.... 50 500 „ 8 505 G 
Schleſif er⸗Verſich.⸗Geſ.. .. 22 — 500 „ 20 1050 5 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu ih 13% — |: 1000°,, „ 1300 G 
Transatlant. Güter⸗Verſ.⸗Geſ. . . 20 15 1500 „ 650 G. 


Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Gef. in Weimarer 
Victoria zu Berlin, Allgem. Vers. 
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Weſtd. Feuer⸗Verſich.⸗Actjenbank 
Berlin, 25. März. [Börfe] 
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ge dir übertragen. 
Bedenklichleiten bezüglich der griechiſch⸗türkiſchen Frage und der zukünftigen 
Geſtaltung der Verbältniſſe im ruſſiſchen Reiche über Bord l 15 
mit geſchwellten Segeln in das Fabrwaſſer der Hauſſe eingelenkt. Wäre 
die Geſchäftsthätigkeit eine ausgedehntere geweſen, fo würden wir beute von 
einer antmirten Börfe berichten können. Der Verkehr war aber nur auf 
einzelnen Gebieten ein lebbafter, namentlich auf dem der internationalen 
Spielpapiere. Der Umſtand, daß am Wiener Plage, welcher fi 
enden Bewegung in den letzten Tagen nur zögernd angeſchloſſen 
boliſchen Feierkages wegen (Maria Empfangniß) ein oſſicieller Verkedr 
der nicht ſtattfindet, ſchien inſofern vortbeilhaft zu wirken, als man bier 
der eigenen Neigung um fo freier die Bügel ſchießen laſſen konnte. Die 
größte Beachtung fanden wiederum Creditactien, welche auf Grund der mit 
allgemeiner Befriedigung aufgenommenen Ziffern, welche nachträglich aus 
der Bilanz der Eredülanſtalt ekannt geworden find, 
mn ſchwungbaften Handel traten. Bezüglich der Lebhaftigkeit tanden außer⸗ 
dem Lombarden im Vordergrunde des Verkehrs, während: Franzoſen 
Leine beſcheidenere Rolle als geſtern ſpielten, da für dieſelden von Paris 
> miebrigere Notirungen eingelaufen waren. Von den öſterreichiſchen Neben⸗ 
badnen waren Durer und Nordweſtbahn bei höberem Courſe bevorzugt, die 
Altrigen erfuhren bei mäßigen Umſätzen wenig Veränderungen. Die Oeſter⸗ 
Rkeeichſſchen Renten tendirten feſt und notiren Kleinigkeiten böber, fanden 
aber im Großen und Ganzen wenig Beachtung. Größeres Intereſſe zeigte 
ſich für Ruſſt ten, in welchen recht anſehnliche ale 


der fteir 
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Ihe Anleihen und No 

perfect wurden. Auch Rumäniſche Rente war beliebt und ſteigend. 
dem localen Speculationsmarkte jeihneten ſich die Eiſenbabnwerthe durch 
gelder 1 und höhere rſe aus, während Banken ſich auf 
geht ige ibeau bielten und nur wenig umgingen., Montanwertbe lagen 
8 und waren in Folge der geſtern von uns avertirten ungünftigen 
Bee über die Lage des Eiſenmarktes im Courſe nachgebend. Das 

eſchäft nahm im weiteren Verlaufe der Börſe an Umfang etwas ab, ohne 
5 fefien Haltung dadurch Eintrag geſchehen wäre. Ein umfangreicher 
Verkehr entwickelte ſich in Nordweſtbahn⸗Aclien, welche den Cours von 350 
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4 Re „ 28 RR. 
erreichi he e erfreute ſich ſpäter guter Beach⸗ 
ons Oelda nahm beute wieder größere Dimenſionen 
an, es vollzieht ſich angeſichts des Umſtandes, daß Geld reichlicher ange⸗ 
boten als es geſucht wird, ſehr leicht und glatt. Schluß feſt, da ſich auf 
dem internationalen Markte, beſonders für Creditactien ein Stückemangel 
geltend machte. . 

Courſe um 2% Uhr: Feſt. Credit 533,50, Franzoſen 511,50, Lom⸗ 
barden 192,00, Reichsbank 145,75, Digconto⸗Comm. 175,12, Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft —,—, Laurahütte 108,62, Dortmunder Union 85 62, Bergiſche 113,50, 
Rumaniſche Rente 96 00, Türken 13,50, Italiener 90,87, Oeſterreichiſche 
Gold⸗Rente 80,50, dito Silber⸗Rente 65,62, dito Papier⸗ Rente 64,37, 
Ung. Goldrente 98,37, öproc. Ruſſen 1877 95,37, Aproc. do. 1880er 75,00, 
Köln Mindener —, —, Aheiniſche —, —, II. Orient⸗ Anleihe 60,25, de. III. 
60,00, Ruſſ. Noten 211,00, Wiener Bankverein 220,00, Buſchtiebrader 74,25, 
Inveſtitionsanleihe 94,87. N 

Coupons. (Courſe nur für Peſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 174,10 
per April, do. Eiſenbahn⸗Coupon 174,10 per April, do. Papier in Wien 
zablbar min. 40 Pf. k. Wien per April, Amerikaniſche Gold⸗Doll.⸗Bonds 
4,215 bez., do. Prioritäten 4,215 bez., do. Papier⸗Dollar 4,215 bez., 6% New⸗ 
Nork⸗Citv. 4,215 bez., Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. 
verl. min. 75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruf, 
Zoll 20,52 bez., 1822er Ruſſen —, Gr. Ruff. Staatsd. — bez., Ruff. 
Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener Comm. — bez., Warſchau⸗ 
Terespol —,— bez., 3% und 5% Lombarden min. — Pf. Paris, Diverſe 
in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Hollandiſche min. — Pf. Amſterdam, 
Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Verl. Litzs 
Obligat. 20,42 bez. N 


[Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Wie dem 
„B. B.⸗C.“ telegraphiſch aus Breslau gemeldet wird, iſt die Dividende der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nunmehr auf 4% pCt. 
bei recht knapper Dotirungfdes Reſervefonds ermittelt und feſtgeſtellt worden. 


H. [Statiſtiſche Gebühr für Maſſengüter.] Zum Verzeichniß der⸗ 
jenigen Maſſengüter, auf welche § 11 3. 3 det Geſetzes vom 20. Juli 1879, 
betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrz, Anwendung findet (ſtatiſtiſche 
Gebühr 10 Pf. pro 10,000 Klgr.) iſt ein Nachtrag erſchienen, welcher vom 
1. April 1881 ab in Wirkſamkeit tritt. 


Leipzig, 25. März. Nach einer Meldung des biefigen „Tageblatt“ aus 
Teplitz bat der Verwaltungsrath der Dux⸗Bodenbacher Bahn beſchloſſen, 
der am 21. k. M. ſtattfindenden Generalverſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von ausnahmsweiſe 4 pCt. vorzuſchlagen, um durch Verwendung 
des dem Reſervefonds und Erneuerungsfonds zuzuführenden Mehrbetrages 
die Leiſtungsfähigkeit und Proſperität der Bahn zu erhöhen. 


Berlin, 25. März. [Producten ⸗Derich.] Das Wetter iſt un⸗ 
beftändig, die Luft mild. Die unvermuthet gekommene flaue Depeſche aus 
Newport hat die geſtern bier Platz greifende Feſtigkeit für Getreide völlig 
verdrängt. Der Terminhandel in Roggen entwickelte ſich trotz Nachgiebigkeit 
der Verkäufer, nur zu recht beſcheidenem Umfange. Das Effectivgeſchaft ift 
auch nur ſchwach, es läßt fi aber nicht verkennen, daß in demſelden die 
mattere Stimmung kein Terrain gewinnen konnte. Die Kaufluſt für Waare 
it gut und würde es gern ſehen, wenn ihr ergiehigeres Angebot begegnete. 
. Roggenmehl matter. — Weizen flaute ziemlich ſtark; gegen geſtrigen 
Schluß haben die Terminpreiſe 2 M. eingebüßt. Die Frage nach Waare 
operirte heute auch weit vorſichtiger als geſtern. — Hafer loco behauptet, 
Termine matt. — Rüböl wurde neuerdings billiger verkauft. Realifirungs: 
verkäufe ſind auch heute zahlreich vorgenommen worden. — Petroleum 

au. — Spiritus fehr matt, Preiſe zu Gunſten der Käufer. Es wirkt 
27 daß die Zufuhr von Waare ſich dem Begehr noch immer über⸗ 
egen erweiſt. 

Weizen loco 170—230 M. pro 1000 Kilo nach Qualität aid Sr 
u mätkiſcher — M. ab Bahn bez., ſtark defecter polniſcher — M. ab 

ahn bez., do. klammer mit ſtarkem Geruch — M. ab Badn bez., fein 
weiß polniſcher — M. ab Bahn bez. u. Br., fein weiß uckermärkiſcher — 
Mark ab Bahn bez., per April⸗Mai 211—210 M. bez., per Mai⸗Juni 2124 
bis 2 M. bez., per Juni⸗Juli 212—211½ M. bez., per Juli⸗Aug. 209 bis 
208% M. bez., per Sepibr.⸗October 205% 204, Mark bez. Gel. — Gent: 
ner. Kündigungspreis — M. oggen loco 186 bis 210 Mark per 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, inländiſcher mit ſtarkem Auswuchs 
— Mark ab Bahn bez., inländiſcher 200 bis 205 Mark ab Bahn bez. 
ſtark defecter — Mark ab Bahn bez., volniſcher mit etwas Geruch — M. 
ab Kahn bez., klammer inländiſcher 187--198 M. ab Bahn bez., feiner 
inländ. 206 —209 M. 
April⸗Mai 199.—199½ M. b 


170 Mark a ahn bez., per ar — ark bez., per April⸗Mai 
153 M. bez., p I — Mart bez., per Mai⸗ uni 152% Mark 


er Mai 

bez., per Juni⸗Juli 1584 Mark bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez. Gekün⸗ 
M. — Weizenmehl pro 100 Kilo Br. unner« 
ſteuert incl, Sad Nr. 00; 30,00 bis 28,50 M., Nr. 9: 28,50 — 27,50 M., 
Nr. 0 und 1: 27,50 bis 26,50 M. bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo 
Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0: 28,75 —27,75 Mark dez., Nr. 0 und 
1: 27,50 26,50 M. — Delfaaten: Winter⸗Raps — M., Winter⸗Rübſen 
—; Marl bez., Raps galiziſcher — Mark bez. — Leinöl 65 M. bez. — 
Mais loco 147— 150 Mark nach Qualität gefordert, geringer neuer rumä⸗ 
niſcher — Mark ab Bahn bez., amerikaniſcher — Mark ab Kabn bez., 
neuer ungar. — M. ab Bahn bez., feiner weißer mecklenburg. — M. ab 
Bahn bez., per März 145 M. bez., per April⸗Mai 131½ Mark bez., Mai⸗ 
Bu 129% Mark bez, per Juni⸗Juli 128% M. bez. Gekündigt — Cr. 
Kündigungspreis — M. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1 
incl. Sad: per März 27,55 Mark bez., per März⸗April 27.45 Mark bez., 
per April⸗Mai 27,35— 27,30 Mark bez., per Maj⸗Juni 26,65 M. bez., 
ver Juni⸗Juli 25,95 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 24,95 Mark ber: Gek. 
— Centner. Kündigungspreis — Mark. — Rüböl loco pro 100 Kilo mit 
Faß 51,3 Mart bez., ohne Faß 51 Mark bez., per März 51,5— 51,151, N. 
bez, per März⸗April 51,5—51,1—51,8 M. bez., per April⸗Mai 51,2—51,1 
biß 51,2 M. bez, per Mal- Juni 52 M. bez, per Juni⸗Juli 53 M. bez., per Sepi. 
October 54,454,154, M. bez. Get. — Cir. Kündigungspreiß — M. — 
Erbſen, Kochwaäre 182215 M., Futterwaare 162 bis 181 Mark. — 
Petroleum loco pro 100 Kilo incl. Faß — M. bez, per März 26,3 26,2 M. 
bez., ge Sa 25,2 M. bez, per April⸗Mai 24 Mark bez., ver 
Mai⸗Juni — M. bez., per September⸗Oetober 24,8 Mark bez., per Oetbr.⸗ 

vember — M. bez. Gelündint — Ctr. Kündigungspreis — Mark. 
Spiritus loco ohne Faß 53,5 Mark bez., per März 543 Mark nom., 
per März⸗April 54,3 Mark nom., per April⸗Mal 54,6—54,7—54,6 M. bez., 
Juliana 50 M. be, ver an 125 7 a 5 0 M. 188 per 
2 „ M. bez., per Auguſt⸗September 56, bez., pex Sept. 

Beioher — M. bez. Gchindigt 10,009 Liter. Kündigungspreis 54,3 Mi. 


Magdeburg, 25. März. Zucker⸗Bericht] Robzucker. Der Markt 
verkehrte in der verfloſſenen Woche in ruhiger Haltung; nur in den lehten 
Tagen trat ſeitens mehrerer Inlands⸗Raffinerien ſtärkere Kaufluſt für gute 
Kornzuckern auf, und erreichten die Umſätze bei unverändert vorwöchent⸗ 
lichen Notizen die ziemlich bobe Ziffer von 95,000 Etr. Einige Abſchlüſſe 
in hellen Kornzuckern zur Lieferung und Berechnung für ſpätere Monate 
wurden zu etwas böberen als den notirten Preiſen vereinbart. Nach⸗ 
producte, namentlich dunklere Qualitäten, waren am Schluſſe der Woche 
ſebr vernachläſſigt, und mußten Verkäufer ſich dafür in eniſchieden billigere 
Preiſe fügen. Raffinirte Zucker blieben auch während der verfloſſenen acht 
Tage nicht nur zu vorwöchentlichen, ſondern bei Abſchlüſſen auf Lieferung 
für die nächſten Monate auch zu 25.—50 Pf. beſſeren Preiſen gut zu ber: 
kaufen; beſonders war Prima gemahl. Melis dei fortdauernd kleinem An⸗ 
gebot beliebt, und wurde derſelbe auch in effectiver Waare 25 Pf. böber 
bezahlt. Begeben wurden 32,000 Brod Ctr. gemahlene Zuckern und 
500 Cte. Würfelzucker daſeiend und auf 
5,00 M. 42 bis 43 BE, effectiv exel. Tonne. 


Die aas. Cenbabn 

ie königl. Eiſenbahn⸗Direenion zu Bromberg batte die Lieferung von: 
1) 60,000 Stück kiefernen Bahnſchwellen, je 2,3 Meter lang, 11770 Centi⸗ 
meter ſtark, und 2) 1018 Stück eichenen Weichenſchwellen, 2 4% Meter 
lang, 26/16, 80/16 und 34/16 Gentimeter ſtark, öffentlich ausgeſchrieben. 
Es offerirten ad 1 per Stück: Louis Friedmann, Breslau, 30,000 Stack, 
2½ Meter lang, 16/26 Centimeter ſtark, zu 1,94 M, 20, Stück eichene 
gleichen Maßes zu 3,82 M., 8⸗— 10,000 Stück eichene, 2% Meter lang, 
16/21 Centim, ſtark, zu 2,54 M., ſämmtlich frei Bahnhof Schulißz; Julius 


e 
lurze Lieferung. Melaſſe. 4,80 bis] Du 


[Schwellen⸗Submiſſion der Oſtbahn.] W 


Rütgers, Berlin, 40,000 Stück zu 1,70 M. frei 1 Sch 
oder Danzig; Alfred Paſtor, Thorn, 10005 i zu 2,50 M.; F. Bob 
Trachenberg 20,000 Stück, 2% Meter lang, 16/26 Centimeter ſtark, zu 1, 
Mark, 5000 Stück eichene, 2½ Meter lang, 15/21 Centim. ſtark, zu 2,60 M. 
frei Bahnhof Schulitz; David Marcus Lewin in Thorn das ganze Quantum 
zu 1,81 M. frei Bahnhof Thorn; O. Geißler in Görlitz 30,000 Stück zu 
1,80 M. frei Thorn, Schulitz oder Bromberg, 30,000 Stück zu 1,75 M. frei 
Marienwerder; Gebrüder Wollmann in Berlin 20,000 Stück zu 1,84 M., 
10,000 Stück, 2½ Meter lang, 16/26 Centim. ſtark, 7 2,04 M. und 20,000 
Stück derſelben Dimenſionen zu 2,09 M. frei Schulitz; B. Münchau, Pr.⸗ 
Stargard, 5000 Stück zu 280 M. frei Bromberg; D. Wieler in Elbing 
5000 Stück zu 1,94 M., 5000 Stück zu 2,20 M. frei Neuſtädter Fähre bei 
Elbing. fe e gg offerirte H. Kaim in Culmſee zu 50 M. pro 
Kubikmeter frei Culmſee oder 54,50 M. frei Thorn, die übrigen 6 Offerten 
laſſen ſich wegen der durch die verſchiedenen Dimenſionen der Schwellen 
bedingten Mannigfaltigkeit der Preiſe auf dem uns hier zu Gebote ſtehen⸗ 
den Raume nicht wiedergeben. 


T. Breslau, 24. März. [Die Sojabohne (Soja hispida Mönch). 
— Die Cultur derſelben und deren Verwendung.] Wobl felten 
bat in der Neuzeit eine landwirthſchaftliche Culturpflanze fo viel Senſation 
in landwirtbſchaftlichen Kreiſen erregt, als die Sojabodne, deren Beſchrei⸗ 
bung wir in kurzen Abriſſen folgen laſſen. Das Heimathland der Soja⸗ 
bobne iſt Aſien, ſpeciell China, Japan, die Mongolei ꝛc., ſie gehört zum 
Geſchlecht der Papilionaceen und übertrifft an Nährwerih, Woblgeſchmack 
und Ertrag alle uns bekannten Leguminoſen, dabei paßt fie fi den ver⸗ 
ſchiedenſten Boden⸗ und klimatiſchen Verhältniſſen an. Im Jahre 1875 
wurden im Verſuchsgarten der Hochſchule für Bodeneultur zu Wien die 
erſten Sojabobnen ausgelegt und deut ſetzen bereits Tauſende von Land⸗ 
wirtben namentlich in den öſterreichiſchen Kronländern die Anbauverſuche 
mit glücklichem Erfolge weiter fort. Die nördliche Verbreitungsgrenze gebt 
nach conſtatirten Thatſachen noch über jene des Maiſes hinaus, die Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit gegenüber geringen Froſtgraden iſt geradezu überraſchend, 
ebenſo leicht widerſtehl fie großer und anhaltender Trockenheit und beſitzt 
eine nie verſagende Fruchtbarkeit, wie ſolche keine zweite uns bekannte 
Culturpflanze auch nur annähernd aufzuweiſen vermag. Die Sojabohne 
gedeiht ähnlich wie die Lupine noch auf loſem, ſtickſtoffarmen Sandboden 
und producirt auch bier noch reiche Samenerträge mit hobem Stickſtoffgebalt. 
Nach mehrfach angefertigten genauen Analyien enthält die Sojabohne 
38,54 pCt. Protein, 20,53 pCt. Fett, 24,61 pCt. ſtickſtofffreie Ertractitoffe, 
5,13 pCt. Robfaſer, 6,69 pCt. Waſſer und nur 4,50 pCt. Aſche. Auch das 
Stroh, das von Rindvieh wie Schafen ebenfo gern wie Klee oder Lupinen⸗ 
Heu gefreſſen wird, hat einenſausgezeichneten Nährwerth, der faſt von keiner 
anderen Futterpflanze erreicht wird. Das Strob enthält 9,43 pCt. Proteins 
ſtoffe, 36,03 pCt. ſtickſtofffreie Extractipſtoffe, 29 pCt. Robfaſer, 2,51 pet. 
Fett, 12 pCt. Feuchtigkeit und 10,14 pCt. Aſche. Die früh reifenden Sorten 
gedeihen überall dort, wo der ſüddeutſche Mais noch Körner trägt, die gelbe 
mongoliſche Sorte geht noch über die Region des Maifes hinaus. Ihre Cultur 
iſt im Allgemeinen jener der Buſchbohne ähnlich, ſie wird feldmäßig und ohne 
Stecken angebaut. — Am Beſten ſagt ihr ein tiefgrundiger, bumoſer, ſan⸗ 
diger Lehmboden zu, der warm liegt, in zweiter oder dritter Tracht ſteht 
und gut ile un wurde. Zu arm darf der Boden nicht ſein, er ſoll aber 
keinen friſchen unverweſten Dünger enthalten. Im Uebrigen iſt die Bohne 

ar nicht ſo anſpruchsvoll und meer u auch auf Bodenarten, die von der 
üte der vorher beſchriebenen abweichen. Die Soja erfordert Licht, Luft, 

Sonne, daher ſie nicht mit Vortbeil als Zwiſchenfrucht gehaut werden kann, 

auch darf fie von anſtoßenden Cultmren nicht beſchattet werden. Die 
beſte Ausſaatzeit iſt in den erſten warmen Maitagen, man muß es jedoch 
vermeiden fie bei zu geringer Bodenwärme zu legen, da bekanntlich alle 
Leguminoſen dabei verfaulen. Man rechne auf einen Quadrat⸗Meter vier 
Pflanzen, auf keinen Fall aber dichter, denn Nichts iſt der Entwickelung, 
dem Reiſwerden und den Extragsreſultaten 205 85 als zu dichter Stand. 
Man kann ſelbſtverſtändlich bei Reihenbau die Zeilen breiter, z. B. auf 
60 Etm., und die Pflanzen innerhalb der Reihen auf 30 —40 Ctm. anlegen. 
Die Bohne wird nur 4 —1 Zoll tief untergebracht und lege man in jedes 
Loch 2 Bohnen, laſſe ſich immer aber nur eine Pflanze entwickeln: Pro 
Morgen rechnet man 10—14 Pfd. Saatgut. Die Ernte beginnt in unferer 
Zone im letzten Drittel des Monat September, in nördlicheren Gegenden 
noch ſpater. Man laſſe fie ſchon im Felde gut ausreifen und ſchadet es 
ſogar nichts, wenn auch die unverholzten Wipfel einen kleinen Froſt be⸗ 
kommen, den Bohnenkörnern geſchieht dadurch kein Eintrag. — Nach dem 
Mäben oder Raufen der Pflanzen bringe man letztere in luftige Haufen, 
oder hänge dieſelben gleich Samenklee auf Reiter. Selbſt in den Scheuern 
oder Böden balte man ſie luftig und trocken und laſſe ſie mindeſtens noch 
6 Wochen im Stroh und in den Hülfen nachreifen. Nur dadurch erzielt 
man vollreife, ausgebildete und keimfäbige Körner. Bei einer vollen Ernte 
kann man auf einen 200 fachen Ertrag rechnen. > 

Ibre Zubereitung iſt eine mannigfache, fie wird wie jede andere Bohne 
gekocht, jedoch vorher 24 Stunden eingequellt — und als Gemüſe, Sallat, 
Brei ꝛc. genoſſen. Der Geſchmack iſt ein ſehr angenehmer; bei ihrem boben 
Proteine und Fettgebalt erſetzt fie das Fleiſch vollſtändig und wird dadurch 
ein wahrer Segen für die ärmere, arbeitende Klaſſe. Mögen ſämmtliche 
Landwirthe comparative Verſuche mit dieſer vielverheißenden Pflanze machen, 
die erwarteten Erfolge werden nicht ausbleiben. Zu bezieben iſt die Soja⸗ 
bobne bom Dommium Klein⸗Tinz, Kr. Breslau (Poſt Domslau) und wird 
dieſelbe hier im großen Maßſtabe angebaut. 


Breslau, 26. Marz, Vorm. 9% Uhr. Am beutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen ruhig, dei mäßigem Angebot Preiſe unver⸗ 


ändert. 
Weizen, nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. n 
Mark, 


weißer 19,20 bis 20,70— 21,60 Mark, gelber 18,20—19,70 bis 20, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. 19,20 bis 19,70 bis 
20,30 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte, ſeine Qualitäten 5 behauptet, per 100 Kilogr. 14,60 — 15,70 
Mark, weiße 16,40 bis 17,00 Mark. 

Hafer leicht verkäuflich, per 100 Kilogr. 14,00—14,50—15,00 bis 15,50 
Mark, ſeinſter über Notiz bezahlt. 

Mais in feiter Haltung, per 100 Kilogr. 13,49—13,70—14,(0 Mark. 

Erbſen ohne Aenderung, per 100 Klgr. 17,50 — 18,50 bis 20,50 Marf, 
Bictoria⸗ 20,00 21/00 — 21,50 Mark. 

Bohnen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,59 —,19,50—20,00 M. 

Lupinen gut behauptet, per 100 Kilogr. gelbe 9,50— 9,80 — 10,20 Mark, 
blaue 9,20—9,40— 10,00 Mark. 


ulitz 
Lin 
1,95 


Pro 1 ogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. . 27 — 25 59 24 3 
interrars 24 — 23 — 22 50 
Winterrübſen 23 25 22 50 22 — 
ommerrübjen ..... 24 — 22 50 22 — 
Leindotte r 2 5 21 5 


ot . 75 2 
Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark, fremde 


Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ohne Aenderung, ver 50 Kilogr. 
34—38—40—45 Dart, bochfeiner über Notiz, weißer ruhig, 48—50—60—68 
Mark, bochfeiner über Notiz. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilegr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee unverändert, per 50 Kilogr. 25—25—27 Marl. \ 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—30,75 
Marl, Roggen fein 31,00—31,75 Mark, Hausbacken 30,00 —36,75 Mark. 
Roggen⸗Futtermehl 11/00—12,00 Mark. Weizenkleie 9,25—9,75 Mark. 
A 2,80—3,00 Mark per 50 Kilogr. 5 
Roggenſtroh 21.00 —24,50 Mark ver Schock à 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der Fönigl, Mniverfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


März 25., 26. Rahm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.) + 10°9 + 3°1 + 1% 
Luftdruck bei 0° (mm). 730,6 735 2 7391 

uſtdruck (mm 5,8 4,7 2 
Dunſtſättigung (pCt.) 60 83 73 

E SW. 3. SW. 2. SW. 2. 
Weiter trübe. trübe. heiter. 


Waſſerſtand. Breslau, 26. März. O.⸗P. 5 M. 20 Em. U.⸗P. 1 M. 28 Cm. 
25. März. O.⸗P. 5 M. 36 Em. U.⸗B. 1 M. 56 Cm. 


Erdbeben in Agram.] Man telegraphirt der „Neuen Freien Preſſe“ 
aus Agram vom 25. März: Heute um %7 Uhr Abends erfolgte hier ein 
heftiger Erdſtoß, begleitet von ſtarkem, exploſionsartigen Getöfe; mehrfach 
fielen Manerftüde herab. 


Rr TE en nn 


Rafüirer, Dr. med. Julius Steinitz ald Beifiker und Tb. Probinshi 
als Bibliotbekar hervor. — In die Neapel t die Auswahl 
der zur Veröffentlichung beſtimmten Gedichte wurden die Herren Freyhan, 
Sittenfeld, Hauptmann a. D. Nötbig, Carl Biberfeld und Dr, 
. Fig gewählt und ſchließlich einige interne Angelegenheiten 
* 

K . .— 


22 ̃ äh — der St. Matia⸗Magdalenen Kirche zu kaſſiren und biefelbe anderweit von 
Berliner Börse vom 25. März 1891. ea e . Neft len e 
Fonds- und Geldoourse. Weohsel-Course. 


Deutsche Reichs-Aal.|4 1101,30 bz Amsterdam 180 FL . J 8 T.) J 168,68 ba 
Eonsolidirte Anleihe . 4½ 105,5 bz do o.. . 2.3 
do. de. 18764 10140 bB ITonden 1 Lat.. . . 8 T. | 20,475 bz 


Staats- Af. 4 100,40 oz do do. 3 M3 20,35 du 1. 1 f 1 1 h 4 0 
5 : ; 10 Fu 65 die disponiblen Mittel zur Ausführung nolbwendiger Arbeiten bereits dikponirt. 
Se. ales v. 1868 20 1% b I . 21615 80 40 ba Sieranf hielt Detto Lüke einen —— bier öffentliche 1 Ein Brief Kloſe's 8 
Borger Stadt- Cblig.. 4½ 103,80 bz [Petersburg 100 SR, ...| 3 W 209 99 bs willige Armenpflege“. Redner führt u. A. Folgendes aus: „Wenn es in Brief Kloſe s an Leſſing. 
Berliner 104,00 B de. 05 3 K. 0 1208,75 da ; i i In dem füngſten Hefte der „Grenzboten“ veröffentlicht Herr 
die Lö len Frage U ſei unter allen Factoren 5 
s [Pommersche . 34½ 91,10 @ Warschau 10 SR 8 T.|6 |210,50 ba um fung der ſocialen Frage handle, dann u n u, 
3 ede. 4 f, 100% 80 d. Wien 100 Fl.. 221 135655 mit denen man nach dieſer Richtung bin beſonders zu rechnen babe, vie Stadtbibliothekar Dr. Markgraf einen Brief, welchen der Rector 
3 do. „See de. de . 20.4 1178,50 ba Armenpflege unftreitig einer der bedeutendſten, und darum ſei man auch der Schule zum heiligen Geiſt, Samuel Benjamin Kloſe, über 
8 Daran, die Reform des geſammten Armenweſens demnächſt ernſt ins Auge . f 
& Posansche neue. 4, 2960 9 fa 4 TantorLone 2400 D iu ſasſen. Wen non 20 der bon Jahr zn Jah zunehmenden e deſſen Beziehungen zu Leſſing während feines Breslauer Aufenthaltes, 
„ „„ „% , 0 Loos „ * 3 * 4 7 
F 10050 b= gan tees rm Ag g 98.25 b Verarmung das Vagantenthum immer mehr um ſich greifen, das Prole⸗ erſt vor wenigen Wochen an dieſer Stelle ausführlicher geſprochen 
2 (Passe: 10000 B [Oldenburger Loose 161,60 ba tariat ſich mehren ſebe, dann könnte man gewiß fein, hierfür die Freizͤgig⸗ worden, an ſeinen ehemaligen Freund geſchrieben, und der ſowohl für 
= (Pornamersche h . 2 : 8 
J ere 100006 passt e keit und unſere gegenwärtige Gemeindeverfaſſung verantwortlich zu machen, das rege literariſche Leben unſerer Stadt, wie für die Verehrung, 
ann 020 ben ee BEN nn u. eb ron daß die Die Beinen aufgeboben, ein Einzugsgeld welche die bedeutendſten Männer Breslaus dem Dichter zollten, ein 
= (Skehsische.......4 [10175 be Kapoleon 16,20 b | do. Silbergd. 15 br wieder obligatorif gemacht und die Gemeindeordnung im Sinne ese ten] beredtes Zeugniß iſt. Der Brief, deſſen Original in der Bres⸗ 
1 9 ' 8 
Schlesische . . 4 |100,50 b fImperials 16,69 G Bus. Bkn, 211,15 bz Heimatbsprincips reformirt würde. Auch in einer Verſchärfung der Straf⸗ 8 
Badische Präm.-Al. 4 135,5 bz geſetze könnte man ein Mittel erblicken, der zunehmenden Verwilderung der lauer Stadtbibliothek befindet“), hat folgenden Wortlaut: 
ierische Präm.-Anl. 4 [135,25 B — g 7 en 2 3 „su 3 + ; 2 
Baierischs 4 f. 1801 le. a Elsenbahn-Stamm-Actien. N er = =: 8 uni 55 1775 Dee tal 0 3 Aab u 1 — ne 9 88 bi 5 Daß 
Cöln Mis d Prämien sch. 3½ 13.25 B Divid, pre] 1879} 1880 nach der Entwickelung unſerer Erwerbs⸗ und Wirtbſchaftsver ältniſſe nicht] m. uns na en ſich ſednt, können Sie darau ießen (corrigirt: 
ont von 197613 1800 baB__fAachen-Mastricht : 4 | — f 1130 b. wieder an die Scholle feſſeln und unſere Commune könne man nicht jo leicht glauben), und daß ich der erſte darunter bin, davon wolte ich Sie 
Hypotheken- Certificate. 8 2% C 119,50 d leicht ihrerer jetzigen Stellung im Staatsorganismus enttleiden. Eine Heis mit mehr als einem Beweiſe überzeugen, wenn es nötig ware. In meinem 
Krupp’schapartial Obl./5 |100,40 bz Borlin-Dresden ..|0 |— |4 | 16,25 bzG lung der beregten Schaden könne, wenn fie gründlich ſein ſolle, nur von Tagebuche ſteht Leſſing in dem Zeitraum von 24 Stunden öfters als die 
nx. Pcb, d. Fr. Hyp-B 41/1104,25 B — SE een ** 5 5 —— Lie der Armengeſetzgebung ausgehen. Eine geſetzliche Unterſtützung dürfe jedoch] Namen der Heiligen im Kalender. Wenn nicht das Publikum ſo viel durch 
ee ee ST al nur dann in Anfprud genommen werben, wenn bie Selbſtbilfe nicht mebr |\bre Trennung von und gewonnen hätte, ſo würde es mid reuen, daß ich 
Denteche Bzp.- Bk. 50% . 1030 4 Perkin Stette ½ 1440 ba ausreiche. Vor allem gewöhne man die unteren Schichten des Voltes aus zicht alles angewandt babe, Sie noch bier zu behalten. Man hat ſehr oft 
do. do. b | 03, n 1 1 K 
grunde a nn, n . f f 1 e, dabe auch der Beßzauvalt a daſleſen Sure Re ie e e geiagen, ba e en Der 
Kündbr. do. 6,06 ba ee „ 3 15088 b babe auch der Volksanwalt, Dr. Schulten de itzſch, bei feinem raſtloſen Stre⸗ „ ar ſich überredet, ier wären. Der Münz⸗ 
mee 10780 da Har Minden 2.16 . 1% 0 b den für die Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen immer und immer dendant L. (Langner), weicher ſich mit Ibrer Vertraulichkeit brüftete, it nun 
do, do. 107,50 b 2 Ahr: 
Und l. 4 Fr Bd. Cod B. 5 |11020 dag |@al, Carl-Ludw.B. z — 4 446 de f wieder betont, daß vor Allem darauf hingearbeitet werden müſſe, bei es (corrigirt: vor zwei Jahren) in den Ort gegangen, wo er er neue (corrigirt: 
Hanabısyp. Schald des [10225 das jHalle-SoranDnb.| 5 — . | 6100 dee [unteren Voltsklaſſen die Sparfinn zu wecken und zu ſördern, damit Rufe unerwartete) Erfarungen erlangen wird. So oft er mich ſah, waren Sie 
ck. Nord-@.-0.B.5 100,25 bzG 1 5 ) € un 
der Pander, ö 110000 bag Fegg Bb. 5 5 3 6086 120 nach staatlicher und privater Hilfe immer ſeltener und nur in Fällen der unſer Geſprache. Seine Bibliotber bat ein ſehr günſtiges Schikſal gehabt. 
romm. Hypoth.-Briefe|6 1050 8 Ladwigsh.-Bexb. (9 |9 4 290 bz äußerften Noth laut würden. Als die politiſche Einigung unſeres deutſchen Die Bücher find fo doch bezalet worden, als wenn er der berümteſte Beicht⸗ 
de „ . ir Em.5 12300 baG — a 3 112800 ds Vaterlandes ſich volligen hatte, da mate ſich wie Redner fortfährt, auch vater geweſen wäre. Haben Sie denn Ihren Vorſatz nach Wien, nach Ita⸗ 
Goch, bret f. fes 1200 da f gegend er!! 7 1 950 b. das Beduürfniß nach einer einheitlichen Regelung der Rechtsgrunpſatze in die lien, nach Griechenland zu geben, aufgegeben? Ich wünſckte, daß Sie ihn 
40, 0 Pl. Tkribr ml 15, 1108,50 B Hiodorschl-Märk..| 3, 197 00 b Arm enpflege fühlbar, und diefes Bedürfuſß babe feine Befriedigung gefun⸗ wider bornämen (corrigirt: wirklich machten], jo würden die Wiſſenſchaften 
40. A de do. m. 0,1390 8 S. ODE) = eee 5% den in dem Erlaß dez Reichsgeſezes vom 6 unt 1870 über den Unter und zugleich Ibre Freunde ſebr wobl dabei ſteben. Denn daß Sie alsdann 
Meiningor Präm.-Pfä.d 100 80 c [oester-Fr. B. 6 — f 85 050 ſtühungswohnſiz, nach welchem jeder Hilfsbedurftige von demjenigen Armen⸗ durch Breslau reiſeten, iſt mir warscheinlich, und daß Sie mich ſprächen, 
bd. d. Dest Rd.-Or.-Ge 5 100,80 8 
Schlee, Bodener Ffndbr. 104,0 d Get Nordwentb..| ( f 1157.99.75 berbande unterſtützt werden muß, in deſſen Bezirk er bei dem Eintritt der ewiß. Sie haben mich nicht vergeſſen, das weiß ich. Wie ſehr ſich unſer 
do. A nd 3 6 l 10 8 —— . 2725 bas Hilfsbedürftigkeit ſich befindet. Dieſe Unterftügungspfliht der Gemeinden . Arl. (Rector Arletius zu Sanct Eliſabet) freute, als er feinen Namen 
a es- e h 1910 Rete 0. d. B.. | Tl — 4 [14560 d ji in den Ausführungsgeſetzen zu dem erwähnten Reichsgeſetz dahin prä: | IM Ibrem Seultetus (2. batte im J. 1771 die Gedichte des Scult. beraus⸗ 
- - Beichenberg-Pard.| 4 | — [Alfa 6199 b itt, daß jedem Hilfsbedürfligen Obdach, der unentbehrliche Lebensunter⸗ gegeben) laß, können Sie ſich kaum vorſtellen. Er war den Augenblick ent. 
Ausländische Fonds. See en balt, die nötbige Hilfe im Erkrankungsfalle und ein angemeſſenes Begräbniß ſchloden Ihnen ein langes Dankſagungsſchreiben zu überſchicken, wenn nicht 
Oest. Silber-R. ah, 45] 65,75 bac Apnein-Nake-Bahn | “ | — |4 | 12,10 x beim Ableben gewährt werden muß. Wann aber die Hilfsoedürftigkeit als] einige von ihm aufgefundene Scult. Gedichte dieſen Vorſatz aufgehalten 
Re ee, 85,10 dag TRumän.Bisenbahn| 3715 % 31h un. eingetreten zu beiradten, was unter unentbebrlihem Lebensunterhalt zu bätten, denn nun gebt er damit um, Ihnen eine kleine Sammlung dieſer 
40. vapierrento . 4% 64,70 B . 4% d 4 168 40 c verſteden und was als das Minimum der im Ertrankungsfalle zu beſchaſſen⸗ zu dedietten. Ich würde das 1 idun, denn wie unendlich bin ich 
do. Ser Präm.-Anl..\d | 40 Theringer Lit, 4. 5½ | — 4 1100 bz den Hilfe anzuſehen ſei, darüber beſagen weder das Reichsgeſetz noch die Ihnen für Ibre Freundſchaft verbunden: doch ich finde keinen Stof, der 
0. Lott-Anlı 7, 0 0% 400 40 ere c ee 4% | — 4 288,50 bz Ausführungsgeſetze zu demſelben etwas. Es iſt dies lediglich dem Ermeſſen drer würdig und meinen kleinen Fähigkeiten er iſt. Die litterari⸗ 
PPP | ll 800 b der Gemeindeorgane und in den kaufenden von Ortsgemeinden mitunter {hen Beiträge, in denen ich mich incognito vor Itnen als dem der meine 


böchſte Bewundrung und Liebe berdient, neige, belieben Sie als einen Be 


e tete Antien. | ycaten überlaſſen, denen jedes Verſtändniß für die Aufgabe ber | aan 7 verdien 

= a een 16020 80 ba n e g 48 Armentflege abgebe und bierin liegen die Mängel des Geſetzes über | weis gütigft aufzunemen, daß ich mich ganze Tage freue, wenn ich nur 
40. II. de, v. 878% 6030.40 bz IBerlin-Görlitzer . “ 2½ | — I 855 bzö Iden Unterſtützungswohnſitz; es fehle an einer einheitlichen geregelten] meinem beſten einen Augenblik von Vergnügen verſcha t babe. Leſen Sie 
do, II. do. v.1819j5 | 5990 G Hesstan-Warschaul 0 — |5 | 4950 bag Controle, an einer feftgegliederten Organifatien. Auch die vielen Stif- ja nichts weiter als den Klagegeſang der Nachtigall und die Gedichte des 

8 182. % e ba 5 2% — 480 d f tungen und Wohltzatigkeitsvereine, welche bei Erlaß des efeges | Scultetus, die ich aus dem Original unſers jungen Dichters babe abdrulen 

40. Anleihe 1877. % | 95,25 bzB Merkisch-Posener| 6 | — |5 10230 etbzG vorhanden geweſen, erſchwerten mitunter die Armenpflege ſehr, indem laſſen; denn das übrige ift nicht für Sie geſchrieben. Freilich würde eine 

4% do. 1888, 4 75.14% be Änfagdeb.-Halberat, | 31% zh 3,1610 ihre ſtatutariſchen Beſtimmungen, an denen in den meiſten Fällen aus Nachricht von dem gegenwärtigen Zuſtande der Gelerſamkeit in Schleſien 

do. ce e . June e Ne, | — e ee Ae gen Stifter, nit geräte, merben, Pane ein pedmäßige Aden n babe bald im Dem ae den Natel geiefen. fein. 
is. Poln.Schatz-Obl.j4 | 83.10 b . Bü Is |- 15 | 81,35 bid rmenpflege geradezu verbindere. Ein fernerer Uebelſtand der Armenpflege ein ich babe 3 Liebe i aterland und eine zu 

Fels. adh. l. Em|5 | 6410 d ages . 9, — |8 | 4400 ds |liege darin, daß es in vielen Ortsgemeinden an denjenigen localen Ein⸗ ſchwache Brust, als daß ich in die Trompete der Fama ſtoßen lönte. 

Bo Wack f. f 155 18420 D 72 = = ri richtungen fehle, die vorhanden fein müſſen, wenn der geſetzlichen Unter⸗ In Breslau bat es ſeit einiger Zeit Scribenten genug. Im veffloſſenen 
40. 85% Anlelhe. 0 790,00 ebBLG Ber des enen n ede ’ Die 215 Sale eit aber E Wenge Si. en u 2. 1 u Ihrer 

Ital. 30% Anleihe . . | 90,80 bag ISsel-Bahn 0 — 15 | 6260 bag der Armenpflege dur da agantenweſen, dem die Vereine gegen Vers | eV ation, ochenbla r Arme, Kränzel un eobachtungen, 

Basb-GraserioOThL.L F o = is 36336 b f armung und Bettelei zwar ſchon ganz weſentlich geſteuert hätten, das aber | die Verfaßer der letzteren laurten wie eine € pinne, wenn fie ein Inſect 

Raman, Btants-Obligat./6 90,00 be Bank-Papl immer noch eine reine Landplage ſei. Nach eingehender Schilderung der von ihren Mitbrüdern fangen konnten. Die Schleſiſche Autholesie wird 

Mürkische Arlene. f. 18,75 be ur Deut-Hang T Entwickelung des Vaganlenweſens kommt Redner auf die freiwillige Armen⸗ Ibnen dem Titel nach bekannt ſein. Ihr Samler ift darin, welcher Ihnen 

een ig a. ag Bari. Kassen- Ver. Sete 910 f 1172,00 G pflege zu ſprechen, welche nur dann mit Erfolg ausgeübt werden könne, begegnete, als Sie mit mir von ber Neuſtädliſchen Bibliothek giengen. Sie 

2 te 2 529490 52 Berl. Handelo-Ges.| 5 5½ 4 |100,50 b2@ wenn fie ſich in das Ganze der ſüttlichen Ordnung einfüge, an die amtliche kennen den Zug unſeres Vaterlandes; die beſten Genies giebt es auswärtig 

Uns. 58e. Eienb- Aar | 9540 ba Brl. Präs. Rda. 1. Aust 4% |4 | 17,06 bz Armenpflege aulebne. Die Armenpflege ſei eine Kunſt, die man nicht mit und tauſcht fie für Fremde um. Wir können ſtolz darauf ſein, daß wir die 

Finnische 10 Thlr.-Loosa 5060 G eg 7 6 * — auf die Welt bringe, ſie wolle gelernt fein. Es ei deshalb nothwendig, Verſaßer der Reife der Sophia (Job. Thim. Hermes Paſtor bei St. Eliſa⸗ 

Türkon-Loose 5 Bresl. Wechslerb.] 2 | 62/5 |4 | 99,50 8 ie Anſprüche der Hilfsbedürſtigen von einem beſtimmten Mittelpunkte beth) und der großen Lehre dom Gewißen (Chriftian Garve ) bei uns haben. 

15 f daß die Anſprüch Hilfsbedürftig n a \ ' | 
bahn-Prioritäts-Aotlen, Codarg. red. uk 5 |3 ( | 8600 0 einheitlich und mit Verſtändniß behandelt, daß alle Kräfte und Mittel au: H. Fl. (Flögel?) ſchreibt nun eine Geſchichte der Pbiloſophie und litterariſche 
Elsen Danziger Priv-Bx.| 5 | 51, |4 16940 8 eg 9 Rd! ; 

Berg.Märk, Sorle U. „41310310 f Barmat. Oreditbk. 9½ 9% 4 1146,40 bz@ ſammengefaßt, daß die Privatwohlthätigkeit in genügender Meile concen- Abhandlungen, ich wünſche ibm einen zweiten lotz, der ihn in die e 
de. Uf 4 1250 “% [Dame Zottelbk.| 5½51½ |4 [107,50 B lrirt werde. Eine Reform auf dem Gebiete der Armenpflege würde bemma blaſt. Gern wolt ich auch meinem Vaterlande nützlich ſein, wenn nur 
40. Bess, Horabeln 4 030 ba Dessanse Ban SR 70 1 11738 des bor Allem folgende Punkte ins Auge zu faſſen haben und eine geſezliche der Geſichtspunkt, welchen ich gefaßt, nicht aufer meinem Wirkungstreife 

Berlin-@örlits conv, „ 4,080 0 40. Belchebank 5 6, 4½ 145,45 bz Präciſtrung der Unſerſtützungspflicht binſichtlich derjenigen Punkte, welche läge. Anfangs glaubte ich, die vaterländiſche Geſchichte würde für mich fein; 

do, . . . 40190 B 40. Hyp.- B. Berl., 6 5¼ |4 | 90,75 gegenwärtig dem Ermeſſen der Gemeindebe örden üderlaſſen find; Auſſtel⸗ aber ich finde fie fo verworren, fo ungewiß, daß 18 daran zweifle, jemals 

do, Lit oa Dise,-Ooram.-Anth.| 10 10 a 11878326 lung einheitlicher Grundſätze für die innere Verwaltung und Erleichterung mit meinen Unterſuchungen zu Ende zu kommen. Sit Ihnen niemals Mar- 

un. A 3 115 SR Be J 70% 4 11328 6 des Geſchäftsverkebrs; Verbindung der freiwilligen Armenpflege mit der ge⸗ tinus Gallus, der ein Chronicon Poloniae geſchrieben, unter den Schätzen der 

do. ic B.4½ 193,0 G do, junge 7 — 4 ; ſetzlichen; Einigung über die wirkſamſten Mittel zur Bekämpfung des Bettel⸗ Wolfenbütteler Bibliothek in die Augen gefallen? Wenn Sie von Jo. Crato, 

1. 40. K. 4 480 0 2 5 1 die 15 48 0 e und Den = a er Geschichte vi — r 125 faden un demell ben Fr 

- ‚187815 106,10 „ Vereins-B. 1 mit den Bebörben und endlich Einführung einer amtlichen Armenſtatiſe. 1 mich. Werden wir 5 

1 5 1000 8 — — 5 Ara 65 4 10525 8 Redner erntete lebhaften Beifall. Der Vorſitzende dankte demſelben für gut feben? Ibre vermerte Apologien, Ihre Erzälungen, Ihren fortgeſetz⸗ 

Cöln-Min den III. LIt. A4 10%0 @ Königsb. Ver.-Buk 6, 4 f | 98,75 B d chint ten Borira d die V mlung erbob ſich zum Zeichen aotoon, Idren Sopbocles leſen? Bei dem Schikard Marchthalerſchen 
4 1b. 8. % 10 20 , age B. Krileeni % | — |4 488 8 en bochintereſſanten Vortrag und die Verſammlung erdo zum ge l ö phocles le en | 

tr AN 3 Free GredcAmst.| 10° | 9 - 4 [146,89 6 des Dankes von ihren Plätzen. Aus der an den Vortrag ſich anſchließen⸗ Zarih, Demi Adam iſt mir die Stelle aus Gerberts 15 g emannicum 

do. . 4 110030 8 Le burg, Bank 108% |4 1135.60 bac den Debatte möge nur hervorgehoben fein, daß Paſtor Günther auch an S. 14 eingefallen: Inter manugoripta . genealogia habetur regum 

Halle-Sorau-@uben . |41,1105,90 bz Magdeburger do. Bis 8 f 4 90 © die lirchliche Armenpflege, als an einen wichtigen Factor, erinnert. Redner Persiae .. quas nee Schikardus explicare potuit. Creditur hoe 

ee 4110530 DaB Hardd. Dank 4. % 1 f 15279 8 weiſt auf einen Uebelſtand bin, daß Knaben vom Lande bier in Lebrlings⸗ duartum esse in Germania exemplar. Wenn Sie deutſche Gedichte aus 

do, 40, 11.4 — Rordd. Orundet, h. O e, f | 56,25 520 Verbältniſſe treten, obne auch nur eine einigermaßen genügende Schulbil⸗ den Zeiten der Hohenſtaufen finden ſollten, baben Sie doch die Liebe für 
4e. obri.u n. ! [10030 G jOberlausitzer BE| 118. | Ole 1% 6350.8 dung zu befigen. Die Folge davon fei, daß fie von einem Meiſter zu dem unsre neue Barden und machen fie bekant. Auf der Rhedigerſchen Bibliothek 

OD 2 8 Ost, Oredäctien| UL 21, 15 11560 5 855 andern entlaſſen würden und dann das Arbeitshaus bevölkerten, wie erf ſſt ein anfehnliher Quartband, welcher DIE Gedichte des Bron von Schone- 
d B. fl — — P. Bod. Or- Act E. 0 8% 4 | 9675 bes aus feiner amtlichen Thätigfeit kennen gelernt habe. Er könne die Lehre beke enthält, die aber am Ende nicht ausgeſchrieben ſind. Ich wolte den 
2 F % 110028 @ f b So si 1 (77 dc berren nur ermabnen, bei der Aufnahme don Lehrlingen von außerhalb Pran vergeßen, wenn ich nur noch ein einziges Cebit von Herzog ven 
I 2 % 8810 a . 11866 b f recht ferupulös zu fein, denn ſolche mangelbaft vorgebildete Knaben be: ressela (Herzog Heinrich IV. von Breslau, der befannte Minneſänger) 
do. EF. 41110350 0 Schl, Bank- Verein 6 |6 4 10000 8 fänden ſich daheim bei der Heugabel weit beſſer. auffinden köͤnte. Daß Sie Leibnitzen in dem waren Lichte zeigen, dankt 
do. L oh ee Unionsbk.| 6 7 4 23200 B Een zum ganz De a be ie De noch einmal jo gut, „H. Br- 
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4 d OR vo Lecce, T7. c ne don Yhren Gryen Kitten. We War 

2. n 10 lee rage Bank — 2 . 3086 8 Vorſiß des Herrn Geh. Kanzleirarb a. D. Schirmer fam beute die ſtatn⸗ anügea, auch das Melnige, fei Ihre: 1774 den 18. April 

— Son vol; 4 10 80 U Thüringer Bank — — fr. 130, bangen bene neuer Miller der en ng Rott, ee Geben Sie mir wenigftens, wenn Sie ja noch ewas e 

do. Brieg-Neisse - 4½ — — „„PC ner Mitglieder in Berli anſen und Landsber > . b „es! e 

495 Se n . 2 Industrie- Paplere. . wurde ee de ren Material des vom maligen Lehen an 1 gedrukt einen Wink in ibren Beitragen, 

4. 6 fl. E. e Ele |= f 86 5 Si aflſadeiid Ge den Peren e e ee e 

0 N Fri l wie alljährli em Aprilhefte der vom Verein veröſſentl 8 ats⸗( + udit j ; R : f 
11JJJ%%/%C%%%C%C%C%%% ( SE| "apa Sl hc e Beam 
echte -Oder- Ufer-B. .411103.80 bz _ [Pr.Hyp.-Vers.Act.| 2 2½ [4 | 5950 b 32 biefige und 46 auswärtige Mitglieder zählt und während des verfloſſe⸗ befigt eine große Anzahl von Büchern aus dem XVI. Jabrb., die den 

Babes. Eisenbahn .. 4% 1050 C fSchle. Fenervere. r | ff.. [1050 B nen Jabres 48 Sitzungen abgehalten hat. Die rege Theilnahme, welche Vermerk „ex libris Dudithii* tragen und eine Sammlung feiner Briefe 

Oharkow-Asow gas. , |5 29.90 Blemarckhütte. 12 — 4 [104,75 8 die Mitglieder in dieſem Jahre den Verſammlungen widmeten, bekundete im Ms. 75 vorigen Jahrh. eiſchien von Stieff ein Leben Dudilt s. 
40. Jo. In Fid.8terr e | 92,90-93 bz Amonnersmarkbütt.| 4 — 1238 6 ein erfreuliches Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereins, das anderer: Breslau 1756. 

ba kot Kremer; gar.|6 88448 b. Porte. Union. ..|0 | [6 — ** ſeits auch in der lebhaften productiven A der Mitglieder Ausdruck 

mien orten gan g 1100,40 5.0 Aide u. Lamb. 8½ — 4 4880 ben fand. Sehtere, obwohl von den auswärtigen Mitglieder fleißiger geübt, ale 

Bere . „ [31008 |tauchanmer a a FE don den beimiſchen, De im Key d nicht 1 bee onen 

i * * * .... — 14259 
gare e Coms.Bedenhütte.| 8 f. [4 00 b. a Se e ſowobl duaulilatib als 1 Mark 1 Mark 
Gal. Corl-Ludw.- Bahn. 5 89,99 B do, Oblig. 6 |6 ſe | 96,00 dz& g bevorzug 0 5 ei de Anzahl wong monatlich. 
da. 45. sees | 89.40 6 feenl. Kohlen werke , 4 6 60 5 qualitativ einen wahrnehmbaren Fortſchritt auf; die überwiegende Anza . m 

Kaschau-Oderborg . 5 .| 81,90 bs fSchlZinkh.-Action| 81 | — 4 | 96,60 dz der eingelieferten Erzeugniſſe gebörte allerdings, wie immer, der Lyrik an, erliner Neui keiten 
da. Geld. Fer. % c % . e Sie e lere z während dramatiſche Arbeiten und Proſa nur bereinzelt auftraten. — An 5. . 

Bag. Nordostbahn....5 | 75,50 bd | do. Spie 65|5|56 |107.00 B N 11 ali z erſcheinen täglich. Dieſelben bringen Politiſche Ueberſicht — Local · 

ae Gebahs . % 1490 b jOppeim.Porticem| 4 | = ! 2980 K den Einſendungen betbeiligten ſich 41 Mitalieder und eine ſehr erheb⸗ g Gerichts faal — K Tbeater⸗Berichte 

Lemberg -Czernowitz . 6 80,0 @ Grosebowitzer dto,| 4 6% |4 | 77,50 8 liche Anzahl außerhalb der Mitgliedſchaft ſtehender Autoren. — Die „Mo⸗ Nacht ten — N unſt⸗ un tr: Ber ꝛc., 
2 0. e 8806 dia eee. 0 6 1 00 b "ablätter“ der Dichterſchule, gegenwärtig im 7. Jahrgange erſcheinend pannende Nomane und ein humoriſtiſches Feuilleton „Berliner 
— 4. 19.06 7080 Be e 72578 leider namentlich in Biegen Kreiſen noch immer nicht diejenige euigkeiten“ erſcheinen mindeſtens A Bogen ſtark. Der Abonne⸗ 

Mährische Gronzbahn 5 | 69,00 @ Bresi, E,-Wagenb.| 3½ 6% |4 | 84,50 bzB eachtung gefunden, welche das forgfältig redigitte, nur die beiten Leiſtun⸗ mentspreis beträgt vierteljährlich 3 Mk. und nehmen alle 18980 

Mühr.Gebl,Oortralbahn] f.| 3200 b. de ran 80 | — 1 ln c gen publicirende Organ berbient. — Die Bibliothet erhielt in jüngster Zeit] Deutſchlands Beſtellungen entgegen. 2294 5780] 

ee. ransösische.|3 27880 „ ran. Spinnerei, 9 beſonders reiche und werthvolle Zuwendungen von Mitgliedern und Gönnern „Berliner Neuigkeiten“, 
do. do. 11.3 1373,00 0 Görlitz. Eisenb.-B.| 3 (— f | 7825 8 des Vereins. — Laut dem folgenden, ein recht günstiges Verhältniß nach⸗ N. Genf, Berlin, Kommandantenſtraße Nr. 7. 
a eee — rd 08d. Eitel 2 4280 bc f weiſenden Kaſſendericht des Kaſſirers, Herrn Paul Wohlauer, betrugen 
do. Obligationen |5 | 98.50 etbaB Schl. Leinenind., |6 |— je | 96.00 B die Einnahmen im borigen Vereinsjahr 704,60 M., die Ausgaben 637,19 

Bumän, Risenb,-Oblig.|6 10000 bas | do. Porzellan ,.| 2] — |# | 2860. B Mart; der Baarbeſtand 193,91 Mark. — Außerdem verfügt der Verein 

Warschau Wien 1 % 10260 ee em 1a. % = 1 3200 ban über ein zinsbar angelegtes Vermögen pon 809 Mark 75 Bf. und einen 

4% 4 e200 b —d Unterſtügungsfonds von 182 Mark 95 Pf., welcher ſtatutenmäßig auf 200 
do. V. 5 101.90 bz Bank-Discont 4 pCt Mark ergänzt wurde. Auch in dieſem Jahre konnten durch Zuwendungen 
do. eee Lombard-Zinsfuss 5 Por. aus dieſem Fonds einige dilfsbedürftige Petenten unterſtützt werben. . Ju 


Vorträge und Vereine. 


— d. Breslau, 23. März. [Bezirksverein für den öſtlichen 
Theil der inneren Stadt.] Die heutige Verſammlung wurde vom 
Director Struve u. A. mit folgenden Mittheilungen eröffnet: Der Ge⸗ 
meingelirhenratb von St. Maria⸗Magdalena tbeilt durch Schreiben mit, 
daß er die Petition de} Vereins: die Zufahrt von der Albrechtsſtraße nach 


durch Erheben von den Plätzen bafirt, die Herren Kaufmann Albert] ſpeare. 
Peiſer und Hauptkaſſenbuchhalter Biagoſch ernannt. — Aus der dem] (Hamlet, 
nächſt vollzogenen Neuwahl des Vorſtandes gingen ſämmtliche bisherigen 

Mitglieder deſſelben, und zwar die Herren Geh. Kamzkleirath a. D. Schir⸗ rr R - 
mer und Kaufmann Adolf Freyhan als eriter, bezw. zweiter Borſitzen⸗ Verantwortlicher Redactev:: Dr. Stein. 

der, Kaufmann L. Sittenfeld als Schriftführer, Paul Wohlauer als Druck von Graß, Bartk u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


